
Bezugspreis:
Monatlich so Pfg.. Bringerlohn lo Pfg., durch dl« Post bezogen

oiertellLhrlich Mk. 1.75 ejci Bestellgeld.
J>«t „ Keuerak Anzeiger" » scheint täglich ASe»d».

Sonntag » in zwei stnrga »,«.
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten. Wiesbadener Anzeigen:

Di« Ifpaltige Petitzeil« oder deren Raum 10 Pfg., für aus¬
wärts iS Pfg. Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.

Reklame: Petirzeile so Pfg., für auSwärtS »0 Pfg. Beilagen«
gebühr pro Tausend Mk. 8.60.

Telephon-Anschluß Nr. 199.

mit Beilage

PostzeitungslisteAr . 8273. Amtsblatt &££ Atabt $UEksb a b£a»N«, *«.8-?-.
Drei wöchentliche Freibeilagcn:

Wg»t «d««« Nnter-altungs-Alatt . —Z>er Landwirt- , —Z>er Kumorilk. Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotattonsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagsauftiM
Emil Bommert in Wiesbaden.

Nr. 249

Dv. von Siemens.

Auf den ehemaligen Direktor der Deutschen Bank, Dr.
Georg v. Siem ens,  sind große Hoffnungen gesetzt wor¬
den. Damals , als Herr v. Siemens in wiederholten kaiser¬
lichen Audienzen empfangen wurde, als die Deutsche Bank das
vielbeneidete, freilich mehr ehrenvolle als einträgliche Ge¬
schäft der Uebernahme einer Reichsanleihe abschloß, damals
glaubte man fast mit unfehlbarer Sicherheit in Siemens Len
kommenden Mann für das Finanzportefeuille Preußens er¬
blicken zu dürfen. Aber bei der Demission des Herrn v. M i -
guel  blieb die Ernennung aus . Wie behauptet wurde, habe
Herr v. Siemens im entscheidenden Augenblick keine Neigung
gehabt, seine Unabhängigkeit für eine Laufbahn hinzugeben,
die möglicherweise eine Freude von kurzer Dauer war . Nach
einer anderen Version fiel die Wahl nicht auf Dr . Siemens,
eben weil mit solcher Bestimmtheit damit gercchmt worden
sei, was bekanntlich nicht den Jntensionen an maßgebender
Stelle entspricht. Am meisten hat die Börse bedauert, daß
Herr v. Siemens nicht der Nachfolger Miguels wurde. Denn
sie erwartete von seinem Einfluß , daß er eine baldige Milder¬
ung der Börsengesetzgebung anbahnen werde. Auch sonst fyatie
die Börse von Siemens eine hohe Meinung , sie sah in ihm ein
Finanz- und Organisationstalent allerersten Ranges , dessen
Aussprüche jederzeit schwer in die Waagschale fielen. Eine ge¬
schickte organisatorische Thal war auch die Begründung des
„Handelsvertragsverein3 ". Die Aufgaben dieses
Vereins, sowohl nach der aufflärenden wie nach der agita¬
torischen Seite hin, nahmen das volle Interesse Siemens in
Anspruch. Selbst noch im Betzinn der schrecklichen Krankheit —
sie hat sich als Magenkrebs voraus gestellt, wie beim verstorbe-

Donnerstag, den 24. Oktober 1901. XVI. Jahrgang.

nen Abgeordneten Frhn . v. Stumm — setzte Herr v. Sie¬
mens seine Thätigkeit für den „Handelsvertragsverein " fort.
Als Parlamentarier (Freis. Bereinig.) genoß Herr v. Sie¬
mens viel persönliche Sympathieen . Die Aufmerksamkeitdos
ganzen Hauses war ihm gewiß, wenn er sich zu einer seiner fes-
selnden Reden über finanzielle un &' wirthschafiliche Fragen er¬
hob.

Das italienische Ministerium
darf der bevorstehenden Parlaments - Tagung  mit
einiger Zuversicht entgegensehen, wie denn überhaupt die pes¬
simistischen Prophezeiungen bezüglich der Lebensdauer des
Kabinetts Zanardelli - Giolitti - Prinetti  sich
nicht erfüllt haben. Damit soll freilich keineswegs gesagt wer»
den, daß dieses die verschiedensten politischen Richtungen um*
fassende Ministerium in sich stark sei. Indessen die durch Za-
nardelli und Prinetti verkörperte Koalition zwischen der Lin¬
ken und der Rechten bietet zur Zeit die verhältnißmäßig größte
Gewähr für den Bestand der Regierung. Dem Minister Gio-
litsi gestehen auch seine politischen Gegner, beispielsweisedi
R u d i n i , zu, daß er die innere Polüik bisher geschickt leite¬
te, und der Minister des Auswärtigen , Prinetti , hat irenig-
stens die Befürchtungen der Dreibundfreunde  nicht ge¬
rechtfertigt. Prinetti ist Lombarde, und als solcher von einer
Abneigung gegen Oesterreich beseelt. Er mag sich inzwischen
zu anderen Anschauungen bekehrt haben, was ja auch nicht-
italienischen Ministern schon passirt ist. An dem Verhältniß
zwischen-Jtalien und Frankreich — für letzteres Land soll
Prinetti starke Sympathieen hegen — hat sich trotz der Tou-
loner Flottenfeste nichts geändert . . . . Die Frage der Er¬
neuerung der Handelsverträge  wird demnächst im
italienischen Parlament zur Sprache kommen und voraus¬
sichtlich den Ministerpräsidenten zu einer Programm-
rede  veranlassen , vermuthlich ähnlich der vom Minister v.
Körb er  im österreichischen Abgeordnetenhause gehaltenen,
die sich zum Theil an die Adresse Deutschlands  richtete.
Auch Zanardelli wird ohne Zweifel erklären, daß er eine Be¬
einträchtigung vitaler Wirthschastsinteressen Italiens zu ver¬
hindern suchen, daß er keine Concession machen werde, ohne
der angemessenen Gegenleistung sich zu vergewissern usw. Da¬
mit sagen die Herren aber nichts Neues ; dieselbe „Marsch¬
route" hat Graf B ü l o w schon als für die deutsche Regier¬
ung im Zollkampf maßgebend bezeichnet. Es kommt eben
Alles darauf an, den Ausgleich zwischen den Interessen zu fin¬
den, und er kann gefunden werden, auch im Falle Italien-
Deutschland. Deshalb dürfte Ministerpräsident Zanardelli
als besonnener Mann es ablehnen, in das Hetzgeschrei gegen
Deutschland anzustimmen, das zu erheben einige italienische
Politiker für geboten erachten.

* Wtcs äsen , 23 . Lktob r 901.

General-Versammlung des Bundes der Jndustrielleu.
Die in Berlin tagende Generalversammlung des Bundes

der Industriellen hat sich in Bezug auf gewerblichen Rechts¬
schutz (nach einenr Privattelegramm der „Frkf. Ztg .") auf
folgende Resolution geeinigt:

„Die Generalversammlung erkennt die Nützlichkest der
bisherigen Arbeiten der Kongresse für gewerblichen Rechts-
sckiutz an und beschließt, den auf die Revision des Patent¬
wesens, des Muster - und Markenschutzgesetzes gerichteten Be¬
strebungen desselben ihr besonderes Augenmerk zuzuwenden.
Der Vorstand wird ersucht, sich durch Abgeordnete an den Ar¬
beiten zu betheiligen."

Der bayerische Bauerntag und der Zolltarif.
In R e g e n s b u r g tagte gestern der bayerische Bauern¬

tag , um sich niit dem Zolltarif -Entwurf zu befassen.
Wie vorauszusehen war , haben zahlreiche Mitglieder des

Reichs- und des bayerischer Landtages an der Versammlung
bezw. an den Erörterungen theilgenommen, dagegen hatte der
„Waldbauernbund " die Theilnahme an diesem„Bauerntwg"
abgelehnt , weil der Landwirthschaftsrath auf seine Anfrage,
wie er sich bei der Zollfrage in Bezug auf erleichterte Einfuhr
von Magervi -eh stelle, keine Antwort ertheilt habe. (Für das
bayr . Oberland ist nämlich die erleichterte Einfuhr solchen Vie¬
hes aus Oesterreich eine Lebensfrage.)

.Trotzdem zählte,die Versammlung 5000 Theilnehmer.
'Die von diesen angenommene Resolution besagt im We-

lichen:
Die zukünftige Gestaltung des Z o I l t a r i f s sei eine Le¬

bensfrage der Landwirthschaft. Die bayrischen Bauern ver¬
langen von den verbündeten Regierungen, besonders der bay.
rischen Regierung , daß die den Lcmdwirthen wiederholt gege¬
benen Versprechungen auf verstärkten Zollschutz der landwirt¬
schaftlichen Produkte eingelöst werden, Der Bcmemtag ver¬
langt gleicheVerzollung der vier Getreidearten, einen Mindest¬
zoll von 6 Mk. per Doppelcentner für diese, eine der Aus¬
beute. entsprechende Verzollung von Malz, Mehl
und anderen Müllerei -Erzeugnissen, Aushebung der ge-,
mischten Transitläger , Minimalzoll für Vieh und thier-
ische Erzeugnisse, für sämmtliche landwirthschaftlichenPro¬
dukte wie Tabak , Obst, Wein etc.

Dev Niesenglobus auf dev
Weltausstellung in St . Louis»

Da eine Weltausstellung ohne einen „clou" undenkbar
ist, so ist mich für die Weltausstellung , mit der die Stadt St.
Louis im Jahr 1903 die Menschheit überraschen will, ein Rü-
senbauwerk in Gestalt eines Globus vorgesehen. Dip Idee ist
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Niesenglobus a»f der WellauöstcUnng
in St . LouiS.

dm, Architekten Samuel M. Friede in St . Louis entsprungen.
Der gesammte Bau dieses Riesenglobus soll eine Höhe

bon 700 Fuß haben, zu gleicher Zeit gegen 30 000 Menschen
^Herbergen können und anderthalb Millionen Dollars kos-
'en. Der Globus , der auf einein Piedestal von 230 Fuß Höhe
^ht , hgt einen Durchmesser von 350 Fuß und wird von einem

Aussichtsthurm von 100 Fuß Höhe mit einem noch 50 Fuß
höheren Flaggenmast gekrönt. Zwischen den acht Beinen des
Piedestals in einer Höhe von 110 Fuß befindet sich ein Dach¬
garten mit zwei Restaurants und zwei Theater- oder Cen-
certsälen. Hier können zu gleicher Zeit gegen 10 000 Menschen
verweilen. 175 Fuß höher, inr Centrum des Globus , kommt
eine Arena für Radrennen , Cirkusvorstellungen, Menagerie
usw.

lieber der Arena liegt ein riesiger Concertfaal, und rund
um diesen fcetü'egt sich, nach Art der rollenden Trottoirs , ein
Restaurant , wo man sitzen und zugleich die Aussicht über den
Llusstellungsplatz, die Stadt und die ganze Umgebung wie ein
Panorcnna an sich vorüber ziehen lassen kann. 16 Fahrstühle
für je 60 Personen befördern die Besucher nach den verschie¬
denen Stockwerken, diese Fahrstühle , wie auch die Treppen
befinden sich in einem besonderen Thurm imCentrum des gan¬
zen Bauwerks.

Kleines Feuilleton.
10,000 Mark von einem Hunde gefressen!

Bei der Reichsbank erschien dieser Tage ein Kaufmann aus
Landsberg a. W. mit zerfetzten Resten von 10 000 Mk. in
Reichsbanknoten, wofür er Ersatz wünschte. Dieser konnte ihm
gewährt werden, weil die Nummern und sonstige Merkmale
noch vorhanden waren . Sein kleiner Hund war versehentlich
in den eisernen Geldsc-rank eingesperrt worden, der, weil der
Geschäftsiyhaber auf acht Tage verreiste, während dieser Zeit
nicht geöffnet wurde . Dann wurde der Hund todt im Schrank
vorgcfundeu. Bor Hunger hatte er die Banknoten aufg.f essen.

(Erbschaft. Eine angenehme Ueberraschnng ist dem Stadt-
kellermeistcr Boigt -Finkeuwalde zu theil geworden. Er wurde
aufs Rathhaü^ berufen, wo ihm der Bürgermeister 18 000
Mark als vierjährige Zinsen einer Erbschaft auszahlte, die
ihm von seinem verstorbenen Bruder zugefallen ist. Die ganze

Erbschaft beträgt 80 000 Mk., ist in Hypoth ken auf eine New-
Aorker Brauerei angelegt und wird 1903 dem Erben cmsge-
zahlt . Der Bruder , der sich nun nach seinem Tode in so ange¬
nehmer Weise bemerkbar gemacht hat, war als junger Mann
vor etwa vierzig Jahren nach Amerika ausgewandert und hat¬
te seitdem nie wieder ein Lebenszeichen von sich gegeben.

Ein hcirathslustigcr Greis v on 8 3 I a h ren,  ist Herr
Karl Trautmann , der älteste Damenhuthändler Berlins , der
jetzt als immer noch lebensfroher Greis in einem Hofranme
des Haufe Leipziger-Straße 122, den ihm der verstorbene
Wirth testamentarisch miethefrei für die Dauer seines Lebens
überlassen hat , schlecht und recht sein Fortkommen findet. Der
alte Herr hat seinen Wittwerstand satt bekommen und seine
ihm treu gebliebene Kundschaft mit der Nachricht überrascht,
daß er sich mit einer noch recht stattlichen Witwe mittleren
Alters verlobt habe und schon im nächsten Monate zu heirathm
gedenke. Seine „junge Frau " bringt ihm gleich ein 22jähriges
Töchterchen in die Ehe.

Schwere Folge » her Hypnose.  Schwere Sorgen
find durch die Experimente eines Suggestors über eine ge¬
achtete Familie in Insterburg gekommen. Der Primaner Leo
Lau , einer der jungen Leute, die von ihm als besonders ge¬
eignete „Medien " ausgesucht waren, ist psychisch erkrankt, ohne
daß sich sagen ließe, ob der Bedauernswerthe für längere Zeit
des Vollbesitzes seiner Sinne beraubt ist. Der Arzt, in dessen
Behandlung er sich befindet, hat die Zuziehung eines Special¬
arztes für erforderlich erklärt,, der Zustand des Kranken, der
fortwährend erklärt , die geheimsten Geheimnisse des Hypnotis¬
mus erkannt zu haben, ist derartig, daß die Familie die Ueber-
führung in eine Anstalt in Erwägung gezogen hat. Bei deb
Staatsanwaltschaft ist Strafantrag wegen Körperverletzung
gestellt.

Folgende nette Geschichte bringt ein Provinzialblatt:
Es giebt Ehen und Ehemänner. Vor Kurzem kommt ein sol¬
cher zu uns , macht bekannt, daß Niemand seiner Frau etwas
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Fürst Karl zu Löwenstei«.
Mr geben vorstehend das Bild des Fürsten LLWmstem,

der ber An ti - D u ell - Co nfer enz  in Leipzg Präsiüir-
te, über deren Verlaus wir gestern ausführlich berichteten.

Die Eröffnung des französischen Parlaments.
Die gestrige Parlaments -Eröffnung in Paris  brachte

vollständige Klärung der politischen Lage. ,
Der Sozialist Basly , der das Departement Pas de Calais

vertritt und jüngst den dortigen Bergarbeitern  vom
Streik abgerathen, legte kurz dar, daß er seine früheren An¬
träge zur Reform der Berggesetzgebimg wiederholt und nun,
mehr einen einzigen Gesetzentwurf über dm gesetzlichen Acht¬
stundentag , das Lohnminimum und die Alterspensionen for-
mnlirt . Er verlangte für den Antrag die Dringlichkeit und
sofortige Berathung.

Kurz und energisch antwortete Ministerpräsident Wal¬
deck - Rousseau,  daran erinnernd , daß er nur seine frühe¬
re Erklärung zu wiederholen brauche. Er könne auch jetzt nur
die Hand bieten zu Reformen, für welche er die gefammte re¬
publikanische Mehrheit hinter sich habe. Die gesetzliche Fest¬
legung eines Minimallohnes sei übrigens kaum im Interesse
der Arbeiter gelegen. Das Gesetz über die Alterspensionen
der Bergarbeiter von 1894 sei die Regierung geneigt zu ver¬
bessern. Die Einführung des Achtstundentages könne nur
langsam und unter Beobachtung aller Vorsicht für die natio¬
nale Produktion erfolgen. Im Uebrigen glaubt er nicht, daß
die Drohung an die Regierung mit dem Generalstreik die ge¬
ringste Wirkung habe. Es sei einer Regierung unwürdig , sich
vor einer „Bewegung der Aufregung" zu beugen.

Der Sozialist V i v i a n i kritisirte darauf die Haltung
der Regierung , erklärend, sämmtliche sozialistische Abgeordnete
würden gegebenen Falles dem Rufe der Bergleute folgern

Der Antrag Basly  ging darauf an die Arbeitskommis¬
sion, die Dringlichkeit wurde bewilligt.

Die Konkurrenz- er amerikanischen Kohle
macht sich immer mehr bemerkbar, und zwar erfolgt die Ver¬
sorgung des deutschen Marktes mit diesem Produkt — zumeist
Anthracit und Koks— in erster Reihe von Hamburg aus . Tie
Wirkung dieses Wettbewerbs auf die P r e i s b i l d u n g tritt
bereits hier und da im Detailhandel zu Tage . Das Koh¬
lensyndikat  scheint dem Zwange der Verhältnisse aller¬
dings nur zögernd nachgeben zu wollen. Es wird aber zu
einer erheblich enHerabsetzungderPreise  wohl
oder übel schreiten müssen, wenn die Amerikaner ihre Absicht,
eine ganze Reihe von Kohlenschisfen nach Europa zu diri-

borgen soll. Wir erwarteten nun — wie üblich— von der Frau
das Gegenstück. Da hatten wir uns aber geirrt . Die von ihrem
Manne blamirte Frau kam zu uns , fragte, ob chr Mann die
erwähnte Annonce bezahlt habe, und da dies verneint wurde,
bekannte sie sich zum Bezahlen, denn — so meinte sie — von
dem S . . f . . ck kriegen Sie doch nichts.

Der Kopf Richelieu 's . In die neue Sorbonne , deren
Inauguration demnächst stattsinden soll, wurde neben vielen
anderen Schätzen und Denkwürdigkeiten auch eine Kassette
übertragen , die dm Kopf Richelieu's enthält . Während des
Schreckensjahres 1793 rettete der Präsident des Quartier Lat.
tin , ein Jakobiner , den Kopf des Cardinais und verbarg ihn
jn seinem Hause. Ihn 9. Thermidor wurde es ihm jedoch bange,
diese glorreiche Beute in seiner Wohnung zu wissen, und er
übergab sie einem in der Nähe wohnenden Abbe. Später wan¬
delte die Kasette von Hand zu Hand, bis ein Priester , der mit
dem Minister Duruy befreundet war , bei Napoleon III . die
Erlaubniß erwirkte, sie in der Sorbonne zu deponirm . Bei der
feterlidEjen Uebergabe des illustrer, Kopfes waren vier Dele-
girte zugegen: ein Vertreter des Ministeriums des Aeußern,
der Rector der Torbonne , ein Mitglied der Familie Riche¬
lieu's und ein Repräsentant der Kirche. Jeder der vier Del«-
girten brachte an der Kassette sein Siegel an . Die Kassette
wurde hierauf , wie das Protokoll berichtet, in beträchtlicher
Tiefe vergraben und mit einer Steinplatte bedeckt. Eines Ta¬
ges aber fand sie ein Arbeiter, der am Calorifer etwas zu ver¬
bessern hatte, und überbrachte sie dem Architekten der Sor¬
bonne, Nenot. Die vier Siegel jedoch, welche im Protokoll
genau beschrieben waren , fehlten. Nenot begab sich sofort in's
Ministerium des Aeußern, und man versammelte wiederum
vier Delegirte , um in ihrem Beisein den Inhalt der .Kassette
zu prüfen . Die Familie Richelieu's war durch die Füfftin von
Monaco vertreten. Man öffnete die Kassetteu. fand thatsächlich
den Kopf des Cardinals — so wunderbar erhalten , daß selbst
der Bart völlig unversehrt war . Die Fürstin von Monaco
konnte der seltsamen Versuchung nicht widerstehen, sich ein
Haar aus dein Barte anzueignen. Wer hatte die Kassette auS
ihrem unterirdischen Versteck hervorgeholt? Warum fand sich
der Kopf vor, obwohl die Siegel abgerissen waren ? Dieses GS-'
heimniß wurde nie gelöst. Man begnügte sich damit, die kost¬
bare Kassette auf's Neue zu versiegeln, sie wurde nun in die
neue Sorbonne gebracht und dort so tief und gründlich ver¬
mauert , daß sie kaum jemals von der Hand eines Neuglerigen
entweiht werden dürste.

Wiesbadener General-Anzeiger»
giren, verwirklichen. Den New-Iorker Händlern schont zur
Zeit nicht die erforderliche Anzahl von Frachtdampfern zur
Verfügung zu stehen, wenigstens nicht von solchen amerikan¬
ischer Flagge , die beim Seetransport bevorzugt werden, weil
deren Rheder die verhältnißmäßig niedrigsten Frachtsätze for¬
dern. Jedenfalls hat sich die Vermuthung , die Oceanfrachten
würden den Bezug amerikanischer Kohle so vertheuern, daß
der Einkauf deutscher oder englischer vorzuziehen ist, als
unzutreffend erwiesen. Von einer Kohlennoth wird also
Deutschland im kommenden Winter voraussichtlich verschont
bleiben. Die der Preisfestsetzung geltende Versammlung der
Mitglieder des Kohlensyndikats findet am 24. ds. Mts . statt.

Ein neuer chinesischer Schachzng.
Die alte „Ordnung " der Dinge ist in China wieder ein¬

gekehrt. Mit Ausnahme von Deutschland  bemühen sich
die Mächte, ganz wie vor dem Ausbruch der Wirren , Sonder¬
vortheile in Bezug auf Handelsniederlassungen usw. von der
chinesischen Regierung zu erlangen , und die unverwüstliche
K a i s e r i n - W i t t w e kommandirt das Ganze, als ob
nichts vorgefallen wäre, und ein diplomatisches Corps in Pe¬
king überhaupt nicht existirte. So plant sie jetzt die E r n e n n-
ung eines neuen Thronfolgers  und hat diese
Würde einem Neffen des berüchtigten P r i n z e n T u a n zu¬
gedacht, der bekanntlich in erster Reihe den Gesandtenmord
verschuldete, der. verdienten Strafe aber leider entging und
angeblich in einem weltfernen Orte in der Verbannung weilt.
Das wird ihn nicht gehindert haben, ein seinem Range ent¬
sprechendes vergnügliches Leben zu führen und mit seiner Be¬
schützerin, der Kaiserin-Wittwe, neue fremdenseindlichePläne
zu schmieden. Tie erste Frucht dieser Verständigung präsentirt
sich) bereits jetzt in der Thronsolgerfrage , und zugleich wird
dadurch die völlige Bedeutungslosigkeit Kaiser Kwangsü's ge¬
kennzeichnet. Von diesem bedauernswerthen Mann ist über¬
haupt kaum mehr die Rede, obwohl die Mächte nur ihn als
legitimen Herrscher anerkennen. Es ist wahrscheinlich, daß das
diplomatische Korps in Peking Einspruch erhebt, falls in der
That ein Neffe Tuan 's zum Thronfolger ernannt werden
wllte. Nur fragt sich, ob die eigenwillige Kcffserin-Vffttwe den
Protest überhaupt beachtet. So eröffnet sich die Aussicht auf
neue Differenzen.  Der Hinweis auf die Waffenge¬
walt dürste nach den gemachten Erfahrungen von vornherein
aus der Diskussion ausscheiden. Die Chinesen sind wieder
obenauf.

Der Krieg in Südafrika.
Kitchener fordert immer dringender geübte berittene

Mannschaften. Alles was noch zu haben ist, sind 3000 Mann,
von denen die meisten jedoch Kitcheners Wünschen nicht ent¬
sprechen dürften . Noch der Entsendung dieser 3000 Mann ist
England von Kavallerie entblößt.

— Große Massen Kartoffeln  werden z. Zt . in Deutsch¬
land für englische Rechnung zwecks Verproviantirung der
Truppen in Südafrika aufgekaust.

* Berlin , 23. Okt. König Eduard  wünscht den südaf¬
rikanischen Krieg noch vor seiner Krönung beendigt zu sehen.
So wird aus London gemeldet und das läßt sich schon glau¬
ben. Aber man steht hier der Auffassung sehr skeptisch gegen¬
über, daß auf dem Wege des Entgegenkommens  der
Friede herbeigeführt werden soll. Es giebt da nur die einzige
für die Buren annehmbare Bedingung : Unabhängigkeit der
südafrikanischenRepubliken. Darauf wird eine englische Re¬
gierung , der ein Chamberlain angehört , keinesfalls eingehen.
Me „wirksamsten Maßregeln ", welche König Eduard mit
Lord Salisbury zu erörtern gedenkt, betreffen zweifellos eitle
Aktion, wobei England seine ganze Kraft zusammenraff .n soll,
um den „Vernichtungsschlag" gegen die Buren zu thun . Wie
oft ist zu einem solchen Schlage ausgehvlt worden, und mit
wie kläglichem Erfolge ! Militärisch ist England „fertig" ;
vergeblich telegraphirt Lord Kitchener um ausgebildete Ka¬
vallerie — ganze dreitausend Mann stehen Mr Verfügung.
Ohne genügende Streitkräfte ist eben auch der glänzendste
Stratege machtlos. Die Berliner Börse gab zu erkennet!,
daß sie an einen baldigen Abschluß des südafrikanischenKrie¬
ges nicht glaubt . Transvaalbahnaktien sanken im Preise.

Deutschland.
* Berlin , 23. Okt. Die „Nordd. Allg. Ztg ." schreibt:

In verschiedenen Blättern begegnen wir der Behauptung , daß
die deutsche Regierung beabsichtige, die H a n d e l s v e r t rü¬
ge überhauptnichtzukündigen.  Es ist nicht recht
verständlich, wie eine solche Auffassung entstehen konnte, wo
ein neuer Zolltarif ausgearbeitct und allgemein bekannt ist,
daß die deutsche Regierung mit Hilfe dieses Zolltarifs zu einer
Neuregelung der handelspolitischen Beziehungen zum Aus¬
lände, insbesondere unter stärkerem Schutze der heimischen
Agrar -Produkte zu gelangen bezweckt. Der Entschluß, die gel¬
tenden Handelsverträge überhaupt nicht zu kündigen, wäre
zweckwidrig und würde nur eine Stärkung der Position der
ausländischen Staaten bedeuten, mit denen wir Handelsver¬
träge auf neuer Basis abschließen wollen. Me deutsche Re¬
gierung muß sich olso selbstverständlich freie Hand Vorbehal¬
ten, im geeigneten Zeitpunkte die bestehenden Handelsverträge
zu kündigen. Ob und wann dieser Zeitpunkt eintritt , hängt
von dem weiteren Verlauf der Dinge ab, insbesondere von dem
Zustandekommen des neuen Zolltarifs und von den Verhand¬
lungen mit dm anderen Staatm.

— Der Hofmarschall der verstarb. Kaiserin Friedrich, v.
Reischach (der mit einer Dame aus der hohen Aristokratie
vermählt ist) , soll preußischer Gesandter bei deu Hansestädten
für dm angeblich für Hatzfeld als Botschafter nach London ge-
hendm Grafm Wolfs-Metternich werden.

— Die Bäcker stellen sich setzt geschlossen der Milch-
Centrale  gegenüber . Die Bäcker des Concordia-Verban-
des stelltm sicb gleich Anfangs auf die Händlerseite, jetzt hat
der Germania -Verband die Centrale gleichfalls ihrem Schick¬
sale überlassen,

' Ausland.
* Rom , 23. Okt. Die neapolitanis 'cheRnker-

suchungskommission  hat recht erbauliche Mnge zu
Tage gefördert. Ihr Bericht umfaßt blos 1000 Seiten . Die
Einleitung behandelt (laut Frkf. Ztg .) die Geschichte Neapels
in den letzten 60 Jahren und deckt dann die Korruption der
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Verwaltung miß indem die Geschichte einzelner Klientelen
und Ca-morrabünde eingehend untersucht und dargelegt wird.
Im letzten Theile spricht Saredo von den Mitteln der Sanir-
ung der Stadtfinanzen ; er schlägt die Unffiziruug aller städti¬
schen Anleihen. eine staatliche Anleihe zum Ankauf der Wasser¬
leitung , die Vergemeindlichnng aller Verkehrsinsfftute, sowie
von. Gas und Elekrizffät yor und zuletzt die Schaffun !g eines
großen Freihafenbezirks, um Neapels Handel mit dem Orient
zu beleben.

* Belgrad , 23. Okt. Der „Kronprätendent " Karageor-
gewiffch hat gesprächsweise „Serbienreiffür die Re¬
volution"  erklärt.

— Jn der Monopolverwaltung  ist eine Verru>
treuung von 80 000 Francs entdeckt.

Kleine Chronik.
In Dresden - Blasewitz  starb gestern der be¬

kannte Maler Professor Friedrich Preller.
Jn der Straßburger  Metzgerthor -Kaserne, sowie

auch in der Manteuffel-Kaserne und Margarethen -Kaserne,
in welchen sich die Infanterie -Regimenter 126, Theile der
Infanterie -Regimenter 105 und 138, sowie die Feldartillerie-
Regimenter 15 und 51 befinden, sind vereinzelte Typhus-
Erkrankungen  vorgekommen . Mehrere Soldaten des
Infanterie -Regiments 126 sind lt . „Frkf. Ztg ." an Typhus
g e st o r b e n.

Auf der Messe in Heidelberg  wurde ein Maurer
aus . Ludwigshafen aus einer Schiffsschaukel ge¬
schleudert,  wobei derselbe mehrere Nippen brach und
lebensgefährlicheinnere Verletzungen erlitt . An seinem Auf¬
kommen wird gezweifelt.

Der Berliner Geldmann Löffler, der vor einigen Wochen
in seiner Wohnung todt aufgefundcn wurde, hat nicht Selbst¬
mord verübt, ist vielmehr vergiftet worden.  Der
Mörder ist der kürzlich aus dem Zuchthause entlassene
T h o m a s chky.

Das Hotel A m m e r w a l d an der Straße nach dem
bayerischen Königsschlosse „Lindenhof" ist durch Feuer
ganz zerstört.  Ursache soll ein schadhaftes Kamin ge¬
wesen sein.

Auf der Zeche „Selbeck" bei Mülheim (Ruhr ) ent-
lud sich während der Mittagsschicht ein Schuß, der in der
vorhergehenden Schicht nicht losgegangen war . Zwei ver-
heirathete Bergarbeiter wurden g e t ö d t e t.

Husaren-Oberleutnant Baron Eiselsberg  in Groß-
Kikinda (Ungarn) erschoß sich am Sterbebett  seiner
jungen Frau,  einer Baronesse Reden aus Innsbruck.
Die Frau war von auffallender Schönheit, sie ist 10 Mi¬
nuten nach der That ihres Gatten gestorben, nachdem sie
vor einigen Tagen einem Töchterchen das Leben gegeben
hatte.

Tödtlich verletzt  durch einen Schuß hat sich in
Bricg der Infanterie -Major v. H., der erst jüngst aus
Bromberg dahin versetzt worden, in seiner Wohnung im
Gasthause. Er ist bald darauf der Verletzung er¬
legen.  Die Kugel drang an der rechten Schläfe ein und
ging auf der entgegengesetzten Seite wieder heraus , v. H
war unvermählt.

Santos D u m o n t, der kühne Pariser Lustschiffer, erhält
doch noch den 100 000 Francs -Preis des Bankiers Deutsch.

Eine sehr bekannte Persönlichkeit Kölns,  Hosgold-
schmied Gabriel Harmening , 68 Fahre alt , Jithaber von Or¬
den, hlüt wegen Verbrechens  gegen 8 218 acht Monate
Gefängniß erhalten . Ein Mädchen erhielt 4, eine Frau 6
Monate Gefängniß.

Beim Brande des Armenhauses Höchst (Wächtersbach¬
fand ein Insasse dm Flammentod.

Das riesige Kohlenlager von Raab , Karcher & Cie in
Weißen bürg  brennt . Der Schaden beträgt angeblich be¬
reits 200 000 Mark.

Aus der Umgegend.
k. Biebrich , 22. Okt. Jn einem Hause der Kirch-

gaffe entstand gestern Abend durch Explosion einer umge-
worfenen Petroleumlampe ein Brand,  welcher
jedoch bald gelöscht wurde. — Sonntag Abend findet der erste
Volks - Unterhaltungsabend in der Wuth ' schen
Halle  statt . Der Gesangverein „Fidilio " hat seine Mit¬
wirkung zugesagt. Herr Hauptlehrer W i ck spricht über
„die Namen hiesiger Schulen". — Jn der Wiesbadenerstraße
hatte gestern Vormittag ein Automobilist das Pech, daß dem
Betreffenden die Maschine defekt wurde und das Fahrzeug
nicht mehr weiter ging. Ein städtischer Taglöhncr meinte
ganz trocken: „Sage Se mol, soll ich nit dem Reinhard
Schneider sei Kuh hole und Vorspanne?" Ob die zahl¬
reichen Umstehenden mehr über den Witz oder über das ver¬
blüffte Gesicht des Betreffenden lachten, steht dahin. — I"
der Nacht von Sonntag auf Montag wurde auf der
Kasteler Landstraße ein hieß Knecht von einem anderen über¬
fallen  und ihm mehrere Stiche,  wovon einer die
Lunge verletzte,  beigebracht , jo daß er jetzt nicht unbe¬
denklich im Krankenhaus darniederlirgt. Der Polizei ist
gelungen, den Messerhelden in der Person eine« andern
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Achtes festzunehmen. Nachdem er dem Polizei-Eommissar
die That zugeftanden hatte, wurde er in Untersuchungshaft
nach Wiesbaden verbracht.

* Kastrl , 23. Okr. In den Abendstunden
werden die nach dem Trajektboote gehenden Leute, nament¬
lich weibliche Personen,  von rohen Patronen sehr
belästigt.  Dem frechen Treiben — cs handelt sich um
arbeitsscheue Burschen— sollte ein Ende gemacht werden.

* Mainz , 23. Okt. Die Mainzer Verlags-
Anstalt (Kupferbcrg -Gvttleben) giebt 3*3 gegen 3 pCt.
Dividende. Der „Mainzer Anzeiger" erbrachte 33,811 M.
Reingewinn. — Ein wohlbekannter Nimrod,
laut „M. N. A.", hatte dieser Tage ein „seltenes Jagd¬
glück". Mit einigen Jagdhunden war er hinausgezogen
durch die von ihm gepachteten Jagdgründe; viel Glück hatte
die Gesellschaft an dem Tage nicht, es wollte nichts vor die
Flinte kommen. Der Nimrod aber erblickte plötzlich ein in
unserer Gegend seltenes Jagdstück, einen kapitalen Hirsch.
Die Flinte an den Backen und einen Schuß abgcben_war
das Werk eines Augenblicks. Der Jäger glaubte, daß der
Hirsch im Feuer zusarumengebrochen sei. Das war aber
eine Täuschung, nur ein Ackergaul war angeschossen und der
in seinem Schmerz davonlief. — Ein 76 Jahre
alter Lehrer hat 4 Wochen vor seinem Tode hier noch eine
48 Jahre alte Wittwe gehcirathct. Die Frau erhält aber
jetztkei n e P en si o n als Lehrer-Wittwe, denn sie hat
eingestanden, die Heirath nur zum Zwecke ihrer Ver¬
sorgung  eingegangen zu sein. — Ein junger Mann, der
sich vorher am „Neuen"  mehr als ihm gut war, „gelabt",
stürzte, als er frische Luft schöpfen wollte, aus dem Fenster
und trug schwere Verletzungen davon. Er hatte das Gleich'
gewicht verloren. — In der bekannten Angelegenheit, in
welcher ein Kriminalschutzmann eine Nolle gespielt hat,
finden in der gegen den Letzteren anhängig gemachten Dis-
ziplinaruntersuchung ausgedehnte Vernehmungen
statt. Unter Anderen ist auch die Frau Oberleutnant
Richter vernommen worden.

* Eltville , 23. Okt. Das Zöglings- und Schau¬
turnen des Turnvereins  war , zumal längere Zeit eine
solche Veranstaltung nicht mehr stattgcfunden hatte, gut
besu cht. Am Wettturnen haben 56 Zöglinge Theil ge-
nomnieu. Zur Vertheilung kamen 13 Preise in Gestalt
von Diplomen. Gg. Schwab erzielte mit 61 Punktenden
ersten Preis.

* Zollhaus , 23. Okt. Jetzt soll der 25. bczw. 26.
der Tag der endlichen Einweihung  der Strecke Zoll-
Haus - Holz Hausen  sein.

* Aus Rheinhessett , 23. Okt. Italienische Ar¬
beiter gcriethcn in Kenipten(Bingen) in Streit,  welcher
dergestalt ausartete, daß einer der Leute einen Schädel¬
bruch  erlitt.

■* Breitscheid , 23. Okt. Ein junger blühender
Mann von hier verletzte sich  beim Binden der Schuhen
an einem Me  s si n gh a ke  n. Nach wenigen Tagen starb
er an Blutvergiftung. Der Fall ist eine Mahnung zur
Vorsicht!

* Frankfurt « M ., 23. Okt. Vom 26.- 28. ist
in der Landwirtschaftlichen Halle eine große Geflügel-
Ausstellung  arrangirt , zu welcher zahlreiche Ehrenpreise
gestiftet sind. — Aus Liebeskum mer  hat sich in Mann¬
heim der Frankfurter A. N e ber ge r eine schwere Schuß¬
wunde  beigebracht. — Arg gestört  wurde eine
israelitische Hochzeit  durch einen Spitzbuben.
Das Menu des Hochzeitessens enthielt Suppe,_Pökelfleisch
und Gemüse, Fisch und Gans. Als die Festgäste unb öaS
Hochzeitspaar aus der Synagoge heimgekehrt waren und
man sich zu Tische setzte, durchtönte ein Schreckens¬
schrei aus der Küche das festliche Haus. Man stürzte
hinaus und erfuhr, daß Fisch und Gans gestohlen
waren!  Die Küche hatte während der kirchlichen Feier
ohne Aufsicht offen gestanden. Man mußte sich wohl oder
übel mit dem Pökelfleisch  zufrieden geben.

* Niederlahustei », 23. Okt. In Verhinderung des
Herrn Bischofs vollzog Herr Domcapitular Hilpisch-Limburg
die Consecration der Kriegcr - Gedächtnißkapelle
auf dem Allerhciligenberg. An die kirchliche Feier schloß sich
ein zahlreich besuchtes Mahl.

* Ems , 23. Okt. Die Verbrauchssteuer-
Erhebung  am Bahnhofe erbrachte in der Saisonperiode
1. April bis 15. Oktober nahezu 14,000 Di., die Hälfte des
seitherigen Gesammt-Jahresertragcs.

* Limburg , 23. Okt. Die Strafkammer hat einen
Schreiber von Hadamar in 7 Monate Gcfängniß genommen,
weil er die Unterschrift des dortigen Oberförsters gefälscht
und darauf bei zwei Gemeinden  K assengel de r er¬
hoben hat.

* Diez , 23. Okt. An einer einsamen Stelle des
Waldes wurde die Leiche des Lehrers AugustW a l czu ch
aus Badzionkau (Breslau) gefunden, der eines Nerven¬
leidens wegen nach Ems zur Eur gekommen und seit Anfang
August von dort verschwunden war. Er hat offenbar
Selbstmord verübt,' die, Wexthsachen, wie Uhr, Geld u. s. w.
waren noch vorhanden.

Wiesbaden, 23 Oltol-cr.
* Personalien . Den Titel „Forstmeister" (mit

denk Range der Räthe 4. Klaffe) erhielten die Oberförster
Krekel - Hofheim,  B i r cken a u - Usingen. — Vers  etzt
ist für den als Bürgermeister von Homburg gewählten Re-
HicrungS-Assessor von Marx  an das Landrathsamt Hom¬
burg, Regierungs-Assessor Laue von Höchsta. M.
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* Auszeichnungen . Die Rothe Kreuz - Medail-

1e 111. Klasse ist verliehen an Frau Oberstleutnant Auguste
v. Hobe  geborene Senibach, in Wcilbnrg a. d. Lahn, Frau
Kammerherr Leonore v. Hochwächter,  geborene Gräfin
von Mons , in Wiesbaden, Instituts -Vorsteherin a. T . Fräu¬
lein Elise Kirchner  zu Biebrich, Frau Regierungs -Präsi¬
dent Elisabeth W e n tze I, geborene Jachmann , in Wiesbaden.
Stiftsdame Fräulein Wanda v. Z i e g l e r - K l i p p h a u -
s en in Wiesbaden ; ferner dem Fabrikbesitzer und Vorsitzen¬
den der .Stadtverordnetenversammlung Dr . Ludwig B eck in
Biebrich, dem GasthofsbesitzerAnton Jung  in Rüdesheim,
dem Sanitätsratb Tr . Theodor Michel in Niederlahngein,
dem praktischen Arzt Dr . Emil R o s e n t h a l in Wiesbaden.
Der Rothe Adler-Orden 111. Klasse mit der Schleife ist dem
Obersten a. T . v. Dambrowski  zu Biebrich verliehen.

* Ernennung . An Stelle des verstorbenen Freiherrn
vonHadeln  ist Geheimer Rath G o etz zum Präsidenten
der LuxemburgischenFinanzkammer in Biebrich ernannt.

* Zur Reichstagswahl schreibtjdas hiesige Centrums¬
blatt : „Mit seltener Genugthuung wird es im ganzen W hl-
kreife, sowohl in Wiesbaden wie im Rh.ingau , von allen Cen¬
trumsleuten begrüßt werden, daß das Centrum sich auf kei¬
nerlei  C o m' p r o m i ß mit anderen Parteien eingelassen
bat . Was aber erst den Candidaten (Professor Dr . jheol. W e¬
be w e r) betrifft , so brauchen wir zu seiner Empfehlung für
unsere Leser weiter nichts zu sagen. Sein Name allein ge¬
nügt , um die Herzen mit Begeisterung zu erfüllen." — Die
Vertrauensmänner der Freisinnigen Volkspartei
treten Sonntag Nachmittag hier zu einer Besprechung zusam¬
men, in welcher der Kqndidat der Partei , Genossenschafts-
anwalt Dr . Krüger-  Berlin offiziell proklamirt werden
soll.

* Handelsregister . In das Handelsregister des
Amtsgerichts Wiesbaden ist eingetragen, daß die bisherige
Firma Ed. und Ehr. Beckel (Wiesbaden) jetzt lautet:
Hotel Pension „Metropole ", Hotel -Pension „M on o-
p ol" (vormals „Hotel du Nord"), ferner Cass und Restau¬
rant „M et r ov ol", Casä und Restaurant „M onopo l"
Cafe „Hohenzollern", Besitzer Ed. und Ehr. Beckel.

* Personenstands -Aufnahme . Eine Aufnahme des Per¬
sonenstandes der Stadt Wiesbaden wird zwecks Veranlagung
der Einkommen- und Ergänzungssteuer für das Jahr 1902
am 28. d. M . stattfinden . Zu diesem Zwecke werden sämmt-
lichen Hausbesitzern oder deren Stellvertretern die erforder-
lichen Formulare zugestellt werden, für deren ordnungs¬
mäßige Ausfüllung sie verantwortlich sind. Die Abholung
erfolgt einige Tage später. Mit Ausnahme der auf der
Durchreise befindlichen oder nur zum vorübergehendenBesuch
hier anwesenden Personen sind sämmtliche Einwohner aufzu.
führen.

-!- Gewerbliche Fachkurse. Wie aus dem Anz igentheile
der vorliegenden Nummer dieses Blattes ersichtlich, beginnt
das Winterhalbjahr der seit langen Jahren in der hiesigen
Gewerbeschule  eingerichteten Fachkurse für Gärtner,
Schreiner Tapezierer und Schlosser am Freitag , den 25. Okto¬
bers Abends 8 Uhr. Der Unterricht in diesen Kursen wird an
2 Abenden von 8—10 von Fachleuten ertheilt und ist nament¬
lich für Gchülfen und ältere Lehrlinge bestimmt. Derselbe
erstreckt sich für Gärtne .r auf das Zeichnen von geometri¬
schen und freien Flachmustern, Baumschlag und dessen Be¬
handlung in Form und Farbe in der Horizontalprojektion,
Gartenpläne uird Geyölzcmlagen; fürSchreiner  aus Fach¬
zeichnen, Materiallehre etc. : für T a p ez i er er auf Anleit¬
ung zum Zuschneiden von Dekorationsformen und Material¬
lehre und für Schlosser  auf die Anfertigung von getriebe-
nen Gitterornamenten und geschmiedeten Gittern , Nähere
Auskunft ertheilt die Geschäftsstelle des Gewerbevereins,
Wellritzstraße 34, woselbst auch Anmeldungen zu bewirken

^ * Für Meister und Gehülfen findet auck in diesem Win-
ter in der hiesigen Gewerbeschule ein „B u ch führungs-
ku r su s" statt und zwar Dienstags und Freitags Abends
von 8—10 Uhr. Der Beginn desselben ist aus Freitag , den
25. Oktober, Abends 8 Uhr, festgesetzt, der Schluß erfolgt En¬
de März 1902. Unterrichtsgegenstände sind: Buchführung,
Wechsellehre, Kontokorrent-, Zins - und Rabattrechnen und
Kostender echnen. Nähere Auskunft ertheilt die Geschäftsst. lle
des Gewerbevereins, Wellritzstraße 34, woselbst auch die An¬
meldungen zu bewirken sind.

* Residenzthcater . „Die r o t he Robe"  von
Arthur Bricux hat die starke Zugkraft bewahrt und erlebt
am Donnerstag die 10. Wiederholung. — Die harmlos
heitere„L i ebe s p r o be" von Throta und Freund dürfte
am Freitag nicht zum letzten Male auf dem Spielplan er¬
scheinen. — Die „Logenbrüde  r" von Curt Kratz und
Carl Lauffs ist einer der besten jener älteren Schwänke, die
vermöge gesunden Humors nicht leicht altern und als gern
gesehene Bekannte dankbarster Aufnahme sicher sind. Die'e
Erfahrung wird die am Sonnabend erfolgende Neuausiührung
bestätigen. — Am Sonntag Nachmittag kommt „M a ü e r-
b l ü m chen" zur Aufftthiung. Bczüglicb der heutigen Auf¬
führung von .,11e b e r n n sere Kr a f t" erster Theil, ist
zu berichtigen, daß nicht nur Fräul. Frey die Rolle der
„Clara ", sondern auch die Herren Bartack die des
"Elias " und Ohrt  die des „Pastors B re i" erstmals
hier spielen. Für die in der nächsten Woche zu erwartende
Erstaufführung des zweiten Theiles dieses Stückes sind die
Vorbereitungen im Gange.

* Stenographischrs . Bei der am Sonntag in
Fechenheim stattgefundenenWanderversammlung
dcsM ittelrh e inis  chen St  e not  achy g rap  h en -Ver-
bandes  errang der Stenographen-Vcrein „Eng-Schnell"
hier (System Stenotachygraphie) bei dem Preis-Wettschreiben
unter außerordentlich starker Evncurrenz seitens der Ver¬
eine Frankfurt, Offenbach, Mainz, Darmstadt, Fechenheim
und Höchst 7 Preise.  Dieser schöne Erfolg ist ein
Zeichen, daß der Verein bestrebt ist, seine Mitglieder zu
tüchtigen Stenographen heranzubildcn. Die Namen der
Sieger sind: WilhelmE tz, Robert Reist , Fricdr. S chi t t-
ho s , Joseph S p c hn c r und B. H er b st..

* Fleischer Verband Der Obermeister der Fleischer-
Innung Wiesbaden, Herr Hermann'Wer dma n n , wurde
zum zweiten Vorsitzenden' des' Bczirksvereins Hessen-Nassau,
12. Bezirks des Deutschen.Fleischer-Pcxbands, gewählt.'
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* Curhaus . Das am Freitag stattfindende

erste Cyklus - Concert  der Eurverwaltung, dessen
Solist bekanntlich der gefeierte BassistAr i mo n d i ist,
wird durch die Fest-Ouverture „Zur Weihe des
Hauses " von Beethoven  in der würdigsten Weise er¬
öffnet werden. Ferner hat Herr Königl. Musikdirektor
L ü stn e r die erstmalige Aufführung einer intereffanten
Novität, des symphonischen Prologs zu Sophokles' „König
Oedipus" von Max Schillings in das Programm eingestellt,
das ferner Schubert's Meisterwerk, seine Symphonie in
6-äur, verzeichnet.

* Der Mannergesangverein „Union " beging
am vergangenen Sonntag sein 37. Stiftungsfest durch Con-
cert und Ball im Römersaal und der Verein kann mit Stolz
auf dasselbe zurückblicken, denn nur eine Stimme herrschte
im dicbtbesetzten Saal bei den aufmerksamen Zuhörern: „Es
war ein herrliches Fest." Das Ehrenmitglied des Vereins,
Concertsängerin Frau Zimmer - Glöckner,  war für
das reichhaltig und sorgsam von dem Vereinsleiter, Herrn
MusikdirektorR. Härtel,  aufgestellte Programm eine recht
angenehme Bereicherung. Ihre durchschlagenden Lieder:
„Winterlied" von Koß, „Hcrzensfrühling" von Wickede und
das „Zauberl'ed" von Mayer-Helmund brachte die Sängerin
mit herrlicher Sopranstimme zum Bortrag und das dankbare
Publikum lohnte mit rauschendem Beifall. Frl . Habicht
vom Conservatorium des Herrn R. Härtel hatte liebens-
würdigst die Clavierbegleitungübernommen und entledigte
sich dieser Ausgabe mit großem Geschick und künstlerischer
Fertigkeit. Der nächste Solist war Herr Th. Schleim
und auch er fügte ein schmuckes Blart in das Programm
durch Vortrag einiger herrlicher Tenorlieder ein. Sech
Ehorlieder wurden von der stattlichen Sängerschaar zum
Vorlrag gebracht und zeugten sämmtliche Nummern von
correcter Einstudirung. Am meisten sprachen an : „Weinlese
am Rhein" von Sturm und „Die letzteil Zehn vom vierten
Regiment" von A. Claassen. Der letzte Chor ist dem Ge¬
sangverein„Arion" in New-Z)ork gewidmet und hier neu,
der Chor ist sehr schwer, jedoch die Sänger fanden sich unter
der sicheren Hand des Herrn Härtel mit demselben recht
lobenswerth ab. Den Schluß bildete ein flotter Ball, aber
ehe dieser in seine Rechte eintrcten konnte, ehrten bie auf
dem Podium versammelten Mitglieder Herrn Louis
S ckl e i m für seine 25jährige Mitgliedschaft durch Ueber-
reichüng eines recht sinnreichen Diploms und Ernennung zum
Ehrenmitglied. Das schöne Fest wird sünimtlichen Theil»
nehmern noch recht lange in Erinnerung bleiben.

* Concordia Taal Kommenden Sonntag, den 27.
d. Mts ., von Nachmittags4 Uhr ab, findet im Concordia-
Saale , Stiststraße 1, eine humoristische Unterhaltung, ver¬
bunden mit Tanz, statt. Der beliebte Komiker Paul Stahl
wir deine Reihe neuer Scenen zum Vortrag bringen, ferner
wird auch der Humorist, Lieder- und Walzersänger Herr Karl
Veite  auftreten.

* Kauful . Verein . Wie bereits erwähnt wird der
Kaufm. Verein Wiesbaden, am Freitag, den 25. Oktober,
Abends 8,30 Uhr im Gartensaale des Hotel-Restaurant
Friedrichsho f,  Friedricksstraßc 35 einen Vortrags-
Abend  veranstalten, an dem Herr Generalconsula. D.
Ernst von Hesse-Wartegg aus Luzern über „Die Folgen des
letzten Krieges mit China  und dessen Erschließung
für den deutschen Handel" spricht. Der Bortrag, bei dem
auch' Damen  willkommen sind, dürfte jedenfalls sehr
interessiren. Es steht daher ein starker Besuch zu erwarten,
weshalb es empfehlenswerth sein dürfte sich mit Eintritts¬
karten zu versehen, die in den verschiedenen im Jnseraten-
theil bekannt gegebenen Vorverkaufsstellen zu haben sind.

* Fidelio . Die Gesellschaft„Fidclio" begeht die
Feier ihres Stiftungsfestes  Sonntag, den 27. Oktober,
(„Römersaal"). Das sehr reichhaltige Programm enthält
u. A. 3 lustige Theatcrstückchen: „Treffer ", Schwank in
1 Akt, „Der Bräutigam  ohne Braut ", Studeuten-
streich in 1 Akt, und „S o l da t cn l i ebc" oder „Kî iuse-
menzels Brautfahrt", humoristische Ensemblcscene mit Ge¬
sang, ferner Gesangs-Vorträge des Opernsängers Herrn
Plate,  Chorgesänge der Gesangs-Abtheilung, Duette rc.
Außerdem wird eine fsicusterriege, sowie die preisgekrönte
Jongleurriege des befreundeten Stemm- und Ring-Clubs
„Athletia" auftreten. Eine Tombola findet nicht statt,
sodaß nach Abwickelung des Programms sofort der Ball
beginnen kann. Es ist hiernach Alles aufs Beste vorbe¬
reitet, um das diesjährige Stiftungsfest seinen Vorgängern
in würdiger Weise anzureihen und den Festtheilnchmern einen
genußreichen Abend zu verschaffen.

* „Friede ". Am Sonntag , den 27. begeht der
Männergesangverein „Friede" sein 26. Stiftungsfest.
Aus Anlaß dessen findet Abends 8 Uhr in dem Saal des
Turnvereins , Hellmundstraße 26, Concert und Ball statt , un¬
ter gütiger Mitwirkung des Geiger-Virtuosen Herrn R. Lot¬
termann von hier, sowie der Kapelle der 80er. Die Bollleitung
ist dent Ballordner Herrn Carl Hübinger übertragen worden.
Der Verein wird Alles ausbieten, um den Besuchern einen an¬
genehmen Abend zu bereiten. Auch an Ueberrafchungen wird
es nicht fehlen. Am Schluß des Concertes findet di? Ehrung
verschiedenerVereine und anderer Persönlichkeiten, welche bei
dem vorjährigen Jubiläum den Verein mit sangesbrüder-
licher Unterstützung-bedachth>aben, statt. Zu dieser Feier sind
alle Mitglieder , sowie Gönner und Freunde des Vereins auf 's
Herzlichste willkommen.

* Einbruch . Ein frecher Ernbruchsdiebstahlwurde im
Hause Biebricherstraße 25 verübt. Die Besitzer waren auf
längere Zeit verreist. Als sie am Montag Abend zurückkehr-
ten, fanden sie in der Wohnung eine wüste Unordnung vor.
Kisten und Kasten waren aufgebrochen, das ganze Mobiliar
über den Haufen aeworfen. Außerdem hatten die Spitzbuben
den Teppich im Salon mit einer Erinnerung an ibre Anwe.
senheit geziert. Der bezw. die Einbrecher waren offenbar nicht
nur mit den Lokalverhältnisscnvertraut, sie wußten vielmehr
auch, daß die Besitzer abwesend waren. Gestohlen wurde aus
einer Kassette circa 300 Mark, außerdem eine Menge Silber¬
geschirr. Nach dem Thäter ist die Kriminalpolizei eifrig auf
der Suche ' ' ~



* Reftaurattol,spacht . Die bekannte „Saalburg "-
Restauration bei Homburg wechselt den Pächter ; ein Wirth
cu§ Sorau zahlt künftig 10,500 M., während der bisherige
Pächter Scheller nur 8100 M. zahlte.

* Aerztekammer Der Bericht des Vorsitzenden der
Aerztekammer für die Provinz Hessen - Ras sau  über
die Thätigkeit der Kammer im Jahre 1900 verzeichnet in
erster Linie die Anfertigung einer Liste über sämmtliche Aerzte
der Provinz mit Unterstützung der Civil- und Militär¬
behörden. Auf Grund dieses Verzeichnisses war es möglich,
die Beiträge der Aerzte des Kammerbezirkes einzuziehen und
einen Kapitalslock von ungefähr 6000 M. anzusammeln.
Was die Beitragszahlung anlangt , so wurden lt. „Frkf.Ztg ."
einige Aerzte der Provinz, welche die Praxis nicht mehr be¬
treiben und deswegen um Niederschlagunggebeten hatten,
von dem Vorstande der Aerztekammer abgewiesen und auch
ihr Rekurs an den Medizinalminister war ohne Erfolg. Es
wurde darauf hingewiesen, daß nach dem Gesetze die Bei-
tragspsticht unabhängig von dem Umstande sei, ob der zur
Aerztekammer gehörige approbirte Arzt seine ärztliche Kunst
ausübt oder nicht. Dieser Bescheid hat in ärztlichen Kreisen
Verstimmung erregt, denn danach sind nicht nur Aerzte, die
infolge hohen Alters ihre Praxis niedergelegt haben, ver¬
pflichtet, auch noch weitere Beiträge zu bezahlen. Das wäre
an und für sich nicht schlimm, weil diese Herren persönlich
noch mehr oder weniger sich am Standesleben ihrer Collegen
betheiligen. . Viel härter trifft diese Maßregel diejenigen,
welche den ärztlichen Beruf aufgegeben und sich einem andern
zugewendet haben und gar nichts mehr mit ärztlichen Ange¬
legenheiten zu thun haben wollen. Das Gesetz enthält hier
thatsächlich eine Lücke, die bald ausgefüllt werden sollte. In¬
folge eines Ministerialerlasses hat im vorigen Jahre die
Aerztekammer eine Enquete über die Verbreitung der Ge'
schlechtskraukheiten durch Umfrage bei den praktischen Aerzten
veranstaltet ; über die Resultate wird noch nichts mitgctheilt.
Zum Schluffe berichtet der Vorsitzende über das werthvolle
Vermächtniß, das der verstorbene Arzt Dr . Theodor Pfeiffer
in Kassel zu Gunsten der Wittwen und Waisen kurhessischer
Civilärzte im Betrage von 360000 M. hinterlassen hat.

* Colonne -Orchester . Die General-Intendantur
der König!. Schauspiele in Berlin hat mit Allerhöchster Ge¬
nehmigung Edouard Colonne  mit seinem Pariser
Orchester eingeladen, das Concert am 2. November im Kgl.
Opernhause zu veranstalten. Colonne darf darin eine An¬
erkennung für sein vieljähriges Eintreten für deutsche Musik
und speziell deutsche Musiker in Paris (wir erinnern nur an
das Berliner Philharmonische Orchester in Paris ) erblicken.
Es ist wohl das erste Mal , daß ein französisches Orchester
im Kgl. Opernhause zu hören sein wird. Die künstlerischen
Beziehungen, die sich seit einer Reihe von Jahren gerade mit
Frankreich immer enger gestaltet haben, erhalten durcy das
bevorstehende musikalische Ereigniß neuerdings eine sehr sym¬
pathische Beleuchtung. Bekanntlich wird Colonne mit seinem
berühmten Orchester nächsten Mittwoch hier im Curhauseconcertiren.

□ Höchst ungebührlich benahm sich heute vor der
Strafkammer ein hiesiger Hausbursche, welcher wegen fort¬
gesetzt zum Nachtheile seines Prinzipals verübter Diebstähle
in eine einjährige Zuchthausstrafe genommen worden war.
Als der Gerichtshof ihm das Unheil bekannt gab, erhob der
Mann drohend die Hand und verschwur sich hoch und theuei,
daß er, sobald er seine Strafe verbüßt habe, sich an seinem
früheren Prinzipal rächen werde. Dieser habe ihn ins Un¬
glück gebracht, er sei unschuldig, wisse nichts von einem Dieb¬
stahl rc. Die Folge war die Verhängung einer sofort zu
verbüßenden Ztägigen Haststrafe über den Exaltirten.

* Unfall . Gestern Nachmittag stürzte in der Sonnen¬
bergerstraße hinter der „KronenbrauerÄ" ein Pferd , welches
vor einen Schneppkarren gespannt war, plötzlich um. Es
verletzte sich erheblich an beiden Knim . Der Fuhrmann , wel¬
cher auf dem Karren saß, wurde her ab geschleudert; er verletzte
sich, wenn auch nicht erheblich, am Kopfe.

* Lokal -Chronik . Der Teusel Alkohol hat heute
Vormittag wieder 'mal einem „armen" Teufel übel mitge¬
spielt. Zum Gaudium einer großen Zuschauermengegefiel
sich der Angesäuselte in den merkwürdigsten Stellungen in
der Mauergasse, und es dauerte eine geraume Weile, bis
diesem wenig anmuthigen „Großstadtbild" ein Ende bereitet
wurde. — Der hier sehr gut bekannte Aeronaut Spelte rini
hakte gelegentlich einer von Zürich  aus unternommenen
Auffahrt bei Arbon das Mißgeschick mit dem Ballon in
den Bodensee  zu gerarhen. Fischer holten ihn ans
Land.  _

0 Strafkammer -Sitzung vom SS . Oktober.
Dem Carl Otto Paul R. von Bürgel  war es nach

zahlreichen, zum Theil schweren Vorstrafen noch einmal ge¬
lungen, in einer hiesigen Vogelhandlung als Hausbursche
unterzukommen. War der Verdacht, daß er nicht ehrlich sei,
bei seinem Prinzipal schon früher aufgekommen, so gewann
der Verdacht greifbare Form nach der Uebersiedelung des
Geschäfts in ein anderes Lokal, als man 10 Vögel(Exoten)
in Düten verpackt in einem Raume vorfand. Es wurde eine
Haussuchung beiR. veranlaßt, wobei man eine ganze Menge
von Maaren und Gegenständen der verschiedensten Art ent¬
deckte, deren Provenienz aus dem Geschäfte keinem Zweifel
unterlag . Der Mann versicherte zwar heute, alles geschenkt
oder gefunden zu haben, es traf ihn jedoch wegen wiederholt
rückfälligen Diebstahls eine Zuchthaus st rafe  von 1 Jahr
sammt Sjährigem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte, auch
wurde wegen Fluchtverdachts seine alsbaldige Festnahme an-
geordnet.  _

Briefkasten.
Abonnent B . Wenn die Erbauung eines Pferde¬

stalles aus dem Grundstück in der Helenenstraße gegen die
sanitären Vorschriften verstößt, so wird die Polizeibehörde
schon von selbst die Conzession verweigern.

Ph . Sp . in Schjerstein . Wenn Sie den Controll-
zettel selbst unterschrieben haben, sind Sie auch für den In»
halt der Kiste verantwortlich oder aber Sie müssen nach-
weisen, daß ein Anderer die fehlende Flasche entwendet hat.

* Mainz , 23. Okt. (Priv .-Telegr . des „Wiesb.
Gen er al-Anzeig ers.) Gestern Abend lli Uhr sind von dnn
D-Zuge Nr . 42 Berlin —Basel bei der Einfahrt in den Bahn¬
hof B i s cho f s h e i m die Lokomotive  mit einer T e n -
derachse , der Gepäckwagen und der Postwagen
mit je drei Achsen, die Schlafwagen und ein W a g e n 3.
Klasse  mit je einer Achsee nt g l e i st. Reisende sind nicht
verletzt. Ein Postbeamter erlitt leichte Verletzungen. Die
Reisenden des D-Zuges sind nach einstündigem Aufenthalt
mit dem Personenzuge Darmstadt —Mainz weiter beförderdt
worden. Die beiden Hauptgeleise sind für einige Zeit ge¬
sperrt. Untersuchung ist eingeleitet. Die Ursache der Ent¬
gleisung ist noch nicht festgestellt. (Heute früh ging der Ver¬
kehr durch Bischofsheim ohne Anstand vor sich. In den letz¬
ten Tagen fanden dort Geleise-Verlegungen statt .)

* Berlin , 23. Okt. In den letzten acht Tagen sind dem
„Kl. Jouru ." zufolge 9 Condukteure der großen Berliner
Straßenbahn des B e t r u g e s und der Unterschlagung über¬
führt und zur Verantwortung gezogen worden. Die Leute
haben die Strafthaten dadurch begangen, daß sie bereits ver¬
kaufte Fahrscheine, die von Fahrgästen im Wagen weggewor¬
fen wurden, zum zweiten Male verkauften.

* Wien , 23. Okt. Don der evangelischen Generalsynode
wurdebeschlosseit, den auf dm 31. Oktober fallenden Refor¬
mationstag  zum Festtage der evangelischenSchulm zu
erheben.

* London, 23. Okt. Sämmtliche Blätter kommmtiren
die Maßregelung Bullers,  der auf Halbsold gesetzt
und vom Komniaudo des 1. Korps enthoben wurde. Alle Re¬
gierungsorgane lobm die Maßnahme . Nur „Daily Expreß"
sagt, wenn Buller lediglich wegen seiner Rede gemaßregelt
worden sei, so liege kein Grund für eine so folgenschwere Maß¬
regel vor.

* Rom , 23. Okt. Bei Sessari wurde der P o st w a g e n
von 7maökirten Banditen überfallen.  Die das Gefährt
begleitenden zwei Carcrbineri wurden verwindet , eine im Wa¬
gen befindliche Frau getödtet. Es gelang dem Postillon aber,
die auf 10000 Lire bewerthetm Postsachen in Sicherheit zu
bringen.

* St . Etienne , 23. Okt. Die Grubm -Direktion hat be¬
schlossen, die Arbeit  vom 31. Oktober ab e i n z u st e l l e n
und sie erst nach Ablauf der unruhigen Periode wieder aufzu-
nehmen. Der Eingang zur Stadt wird dm ausständigen
Arbeitern während des Streikes nicht erlaubt werden. Den
in der Stadt ansässigen Arbeitern werden Pässe aus gehändigt.
Der Ausstand wird auch die Waffmsabrikerr in Mitleidm-
schaft ziehen.

Rotationsdruck und Verlaa der Wiesbadener Verlags -Anstalt
Emil Sommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und das Fmilleton : Wilhelm Jo erg;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;

sämmtlicb in Wiesbaden.

Verlange « sie gratis und franko den eben neu
erschienenen höchst interessanten Katalog über Seidenstoffe
und Seidenwaaren von der Seidcnstoff-Fabrik-Union Adolf
Grieder 8f Cie , Zürich (Schweiz). Seidenstoff-Proben
umgehend.

Der gute Geschmack
des Kaffees hängt wesentlich vom rich¬
tigen Zusatz ab. Ein vorzüglicher,
billiger und dabei ergiebiger Zusatz,
der jeden Kaffee verbessert, ist Linde's

Essenz für Kaffee.

2/170

Wie erziele ich am besten die Erwärmung grösserer Räume,
wie Kirchen, Säle , Hallen , Fabrikränme rc»?

Eine besondere Schwierigkeit bot von jeder die Heizung größerer
Räume. Man sorderle für dieselben vor allem sparsamen Brand, rasche
Erwärmung und dauernde Wärinehaltung. Durch ihre großen Ger.
manen-Kirchenöfen bat die seit 1796 bestehende Firma Oscar Winter,
Hannover, diese Aufgabe zur völligsten Zufriedenheit gelöst und einen
Ofen gelchafscn, der sich vorzüglich nach allen Richtungen hin bewährt
Als großen Beweis für die Leistung»,ähigkeit des Germane,i-SystemS
überhaupt, außer den zahlreich vorli-gen'en Anerkennungen, dient jeden¬
falls der gesteigerte Umsatz von über 170 000 Stück in 7 Jahren . Durch
den großen Absatz werden naturgemäß mancherlei Nachahmungen ver-
sucht, man achte daher stets aus den Namen Patent-Germane, der sich
am Ofen befindet. Zu beziehen sind dicke Oefcn durch jede bessere Ofen¬
handlung eventuell durch Vermittelung des Fabrikanten OSkar Winter,
Hannover und hüte man sich vor den vielen Nachabmungen. 362,78

Telegraphischer (Joursbericht
der Frankfurter and Berliner Börse,

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

S. KirleMd dt Soliuf » VTehergasse 8.

Oester . Credit-Actien . . , ;
Disconto-Commandit-Anth . >
Berliner Handelsgesellschaft . * ’
Dresdner Bank . . . . . . \
Deutsche Bank
Darmstädter Bank
Oesterr . Staatsbahn.
Lombarden . . , . ,
Harpener
Hibernia . . , , , "
Gelsenkirchener
Bochumer
Laurahütte . . . , i } J . , ;

Tendenz : fester.

Berliner
Anfangs -Course

vom 23. Okt. 1901
194.70 194.50
170.90 170 80
130.50 130 50
118.50 118.80
19150 19150
116 75 116.75
133 — 132 50

16 80 16 90
154.50 154 -
153.75 163.20
156.70 156.90
16150 162 .—
179.70 179 .20

Es hat gewiß seine Beeechtiguntz . große Ver.
sammlungsraume , Salons etc. mit Gasqlühlicht , elektrischem
Licht oder dergl . zu erleuchten . Ein Anderes ist es hinsichtlich
der Wohnraume . — Wie gemüthlich ist es in unserem trauten
Heini bei der brennenden Petroleumlampe , wenn wir die Ge¬
wißheit haben , daß durch dieselbe keinerlei Unglück angerichtet
werdm kann . Lesen wir doch fortwährend in den Zeitungen
von Personen - und Sachbeschädigunqm , welche durch Explo¬
sion solcher Lampen verursacht wurden . Es kommt also da¬
rauf an , em Oel zu brennen , welches frei von diesen gefähr¬
lichen Eigenschaften ist. Als solches können wir das seit vielen
Jahren rühmlichst bekannte Kaiseröl (nichtexplodirendes Pe-
troleum ) aus der Petroleumrafsinerie vorm Aug Korff in
Bremer bezeichnen. Das Kaiseröl hat einen so hohen Ent-
flammungspunkt . daß , wie unzählige Versuche ergeben haben
Mie mit deinselben gefüllte Lampe beim Umfallm verlöscht'
indem das ausfließende Oel die Flamme erstickt, daher viele
große Fabriken in ihren Arbeitsräumen nur Kaiseröl brennen
wie denn auch viele Assecuranzgesellschaften dasselbe als Be¬
leuchtungsmaterial ausdrücklich vorschreiben . — Weitere Vor.
züge des Kaiseröls im Vergleich gegen gewöhnliches Petrole.
um sind die wgsserbelle Farbe und der Geruch , welcher kaum
noch an Petroleum erinnert und , last not least , das sparsame
Brennen ; auch möge nicht unerwähnt bleiben , daß sich das
Kaiseröl ebenso vorzüglich für Kochmaschinen wie für Lampenbewährt hat.

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Bürean : Lnisenstrahe 22.

Kassenärzte : Dr . Althausse,  Marktstraße 9. Dr.
D e l r n s , Bismarckring 41. D r . H e ß, Kirchgasse 29. Tr.
Hey mann,  Kirchgasse 8. Dr . Jungermann,  Lcmg-
acffse di.  D r . Keller,  Gerichtsstraße 9. D r . L a h n -

‘1Ü^ r*e*)r ^ft r af3e 40. Dr . Livpert,  Taunusstraße
K - D r . Mäckle r , Rheinstraße 30. Dr . Schrader,
Stiftstraße 2. D r . S chr a n k, Rheinstraße 40. D r . W a -
s? 2 n, / f e n ' Friedrichstraße 41. Spezialärzte : Für Augen»
trankheiten D r . Knauer,  Wilhelmstraße 18 ; für Nasen -,
Hals - und Ohrenleiden Dr . Ricker sun ., Lanaaasse 371
Dentisten : Müller,  Webergasse 3. Sünde  r , Mauritius
straßc 10. Wolfs,  Michelsberg 2. Masseure und Seilge-
hulfen : K l e i n , Marktstraße 17. S chw e i b ä che r . Michels,
berg 16. Math  es , Schwalbacherstr . 13. Masseuse Frau
Freeb,  Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen : Tre-
m u s , Nengasse 15, für Bandagen etc. Firma A. S t o ß , Sa-
mtätsmagazin , Taunusstraße 2, Gebr . Kirschhöfer,
Langgasse 32, für Medizin und dergl . s ä m m t l . A Po t h e -k e n bier.

Königliche Schauspiele.
no m Donnerstag , den 34 . Oktober 1901.
lo 2. Vorstellung. 6. Vorstellung im Abonnement A]

Zum ersten Male:
Nacht und Morgen.

Schauspiel in 4 Auszügen von Paul Lindau.
Regie: Herr Köchy.

Kurt, Freiherr von Eckhorst, LegationSrath .
Sabine, dessen Frau . . . , .
von Raventz, Major a. D. . . . ,
Ellen, dessen Frau , Sabinens Schwesier
Hans v. Streblow, Legalionssekretär. . .
Baron Guy de Fcrritzre, Botschaslssekretär .
Wiltenhogen, Polizeidirektor. . . .
Zülke, Kanzleidiener.
Preetz, Diener im Hause Eckhorst'S
^ » Bote . . . . . . . .

Stc Handlung spieltm Berlin und ln der Gegenwart an
drei aufeinander folgenden Tagen.

Nach dem ersten Akte findet eine längere, nach dem zweiten Akte
keine Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach 9 Uhr.

m n „ Freitag , de» 25 . Oktober 1901.
-33 . Vorstellung. 5 Vorstellung im Abonnement IX

Zum ersten Male wiederholt:
^ i e Beichte.

Opernmysierium. Dichtung von Axel D-lma. Musik von Ferd.
Hummel.

Zum ersten Male wiederholt:
D j a m i l e h.

Romantische Oper m 1 Akt von L<Gastet. Deutsch von Ludw. Hartmann.
Musik von G. Bizet.

Ansang 7 Uhr. — Mittlere Preise._

NesidenzÄheater.
Direktion: Dr. phil . H. Ranch.

.. Donnerstag , den 24 . Oktober 1901.
45. Abonnements-Vorstellnng. AbonnementS-BilletS gültig.

Zum 10. Male:

Novität . Die rothe Robe. N - vität.
(La robe ronge.)

ffirama in 4 Akten von Arthur Brieux, aus dem Französischen übersetzt
von Anna St . Eere.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Mondoubleau. Deputirtcr der Kreise» P -u . . Gustav Rudolph.
Blanc. General-Prokurator beim Appellhof in Pan Paul Otto
Dupotzl, Apvellrath in Pan , Präsident des Schwur¬

gerichts in Mauläon . . . ' .
Bunerat, Direktor des Tribunals in MaulSon
Frau Bunerat.
Vagret. Prokurator der Republik' beim Tribunal

in Mauleon.
Rosa, seine Frau
Bertha, ihre Tochter

Mouton*,j  dichter in MaulSon '
Ardeuil, Substitut der Prokurators in Mauleon
Benoit. Gerichtsschreiber in Mauläon
Ein GerichtSdiener . . , '
Ein Gendarmerie-Offizier . . . . '
Erster Gendarm . . . . ] . *
Zweiter Gendarm
Bridet, ein Kaufmann aus Jrriffary . !
grau Etchcpare. eine baskische Bäuerin
Pierre, ihr Sohn.
Aanctta, seine Frau
Eatialäna. Dienstmädchen bei Bagret \
Ein Diener . . .

7r flrti>r ^ rt : SWaut4 im  Kreise Pan' Südsrankreich ,
Der Realnn 'S. 6'S ^ 5 '» dem2. Akte findet die größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, 'owie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen*/4l0 Uhr.

. . Freitag , den * 5 . Oktober 1901.
4b. Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-BilletS gültig.

Zum ö. Male. "
Die Liebesprobe. «voitSt.

Schwank in 3 Akten von Thilo ttM uph ejfufin# Freu--'

Herr Schwab.
Frl . Willig.
Herr Schreiner.
Frl . Arnstädt.
Herr Bach.
Herr Ballenlin.
Herr Leffler.
Herr Wegener.
Herr Andriano.
Herr Spieß.

Gustav Schultze.
Rudolf Bartak.
Mary Spieler.

Max Litgelrdorff.
Sofie Schenk.
Else Tillmann
Hermann Kunz.
Hans Sturm.
Georg Albri.
Theo Ohrt.
Richard Schmidt
Albert Rosenor
Franz Hild.
Carl Kühn. ^
Albuin Unger.
Clara Krause.
Otto Kienscherf.
Margarete Frey.
Minna Agtc.
Elly Osburg.
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Auszug aus dem Civilstands-Register der Ttaöt Wies¬
baden vom 28. Oktober 1901.

Geboren:  Am 15. Oktober dem Opernsänger Wilhelm
Junior e. ©., Willi. — 17. dem Postschaffner Heinrich Diene¬
thal e. S ., Karl Ludwig. — 19. dem Pferdehändler Leopold
Blumenthal e. T ., Jenny . — 17. dem Schnhmachermstr. Phi¬
lipp Michel e. T ., Maria Anna . — 21. dem Rangirm eister-
Diätar Balduin Hergenhahn e. T ., Margarethe Josephine. —
Mm 22. dem Färbergeh. Robert Zydziok e. S ., Heinrich Paul.
— 20. dem Hausdiener Theodor May e. S ., Franz August.
— 17. dem Bäckermstr. Gustav Machenheimer e. S .. Wlhelm
Emil. — 15. dem Fuhrmann August Biron e. T „ Elisabeth'. —
17. dem verstorb. Postassistenten Alois Menningen e. T ., Jo-
'hanna Paula Auguste Maria.

Aufgeboten:  Der Schlossergeh. Karl Habig hier mit
Lina Neufurth h'ier. — Der Restaurateur Franz Hartmann
zu Geisenheim mit Elisabeth Arnsberger hier. — Der Händ¬
ler Wilhelm Hamm hier mit Wilhelmine Oesterwind hier. —
Der Kaufmann Siegmund Leffmann hier mit Hedwig Gold¬
stein hier. — Der Kutscher August Kuckies hier mit Katharine
Margarethe Maurer zu Langemchwalbach.

Gestorben:  Am 23. Okt. Tagl . Andreas Zollmann,

" " Standesamt

vom 23. Vktobvn>901
Adler, Langgasse 32.

Grünewald Fr . Giesen
Dunbar „
Seele Frl . Hamburg

Alleesaal, Taunusstr. 3.
' Mdschmidt Fr . Hamburg

/ V'St Fr . »
eahnhof-Hotel Kheinstr 3.

■Herweg Fr. Bonn
Berder Fr . Hamburg
Hotel Bender, Häfnerg. 10.
Heimann m. Fr . Berlin
Wittner Kfm. Bitsch
Schäefer Russlingen

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 13,

Mendel
Her seit Kfm.
Nicolas
Desch Fr.

jVogel; Grünwald Kfm.
Muthwill
Gottheimer

: Fülieborn Dr.
Jantzen Ofz-
Zwei Böcke,
Dietsch Fr.

Fremden - Verzeichniss
(aus amtlicher Quelle.!

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Jeung London
V. Pfiugenberg Eisenach
v. Frobei Berlin

Vier Jahrsezeiten
Kaiser Friedrichplaz 1.

von Brakel Fr. Arnheim
Landewerrt Fr , „
Leo Stue . Dresden

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad)

Frankfurterstr . 17.
Graf Schulenburg Lyck
Rosenberg Prof. Karlsruhe
Weudroth Fr . Kronenberg
Witte Fr . *
Firmenich Frl . Köln

Karpfen , Delasp^estr . 4
Kramer m. Fr . Offenbach
Böhn Kfm. Frankfurt
Wolf m. Fr . Gotha
Schmitt Ing . Mainz
Andre Ing . Bingen
Lobig Kfm. Würzburg
Kölnischer Hof, kl.Burgstr.
v. Rohr Frl . Jena
Stuwe m. Fr . Berlin
Beer Frl . Frankfurt
Pauncher Frl . „

Metropole-Monopol
Wilhelmstr . 6 n, 8.

Vogel Brüssel
Buxbaum m. Fr. Berlin
Nathan Fr . Neflryork
Kranoie Siegen
Schneider Edenkoben

Nassauer Hof,

Barmen
Düsseldorf

Koblenz
Aschaffenburg

Strassburg
Zabrze

Hirschberg
Berlin

Hamburg
Mannheim

Häfnerg. 12.
Merseburg

Gasüiof z. Stadt Biebrich,
Albreohtstrasse 0.

Geinges Nürnberg
Keller „
Einhorn, Marktstrasse 30.
Keilig Kfm. Köln
Kempner Kfm. Elberfeld

Eisenbahn-Hotei,
Rheinstrasse 17.

Hoffmann Kfm. Berlin
Gering Oberlahustein
Steffenhagen Berlin
Kopp 2 Damen Bockenhausen
Kreutz Kfm. Remscheid
Welz Frl . Mainz

Engel, Kranzplatz 6.
Bock Kfm. Stuttgart
Matthieus Düsseldorf
Ingelmann Kfm. Erlangen
V. Pachniewski W arschau

Englischer Hof,
Kranzplatz 11.

Beer Frankfurt
Stern Fbkt . Offenbach
Nathanson Berlin

Hotel Fuhr,
Geisbergstrasse 3.

Schäfer Weilburg
Wagner Dauborn
Müller Kfm. v

Friedrichshof,
Friedrichatrasse 35.

Zeitmann Kassel
Reyer Stuttgart
Schmidt m. Fr . Mühlheim
Grüner Wald Marktstrasse.
Weitzenkorn Kfm
Eichhorn
Hirschbauer
Thewalt Kfm.
Cottler Kfm.
Lemke Kfm.
Kogel
Gross Kfm.
Wolf Kfm.
Seil Kfm.
Baum Kfm.
Kallmeyer
Schwarz Kfm.1
Neufeld Klm.
Sinsheimer Kfm.
Mesters Kfm.
Stöckioht Kfm.
Brummer Kfm.
Hamburger Kfnh
Wälder Kfm.
Beddet

Hamburger

Giessen
Trier

Luzern
Höhr

ßtrassburg
Berlin
Tunis
Berlin

Ulm
Zittau

Weilburg
Neustadt

Berlin
Hanau

Bielefeld
Pirmasens

Berlin
Frankfurt

Aachen
Paris

Hof,
^ Taunusstrasse 11.Beyer Karlsruhe
Muhas Kfm Arnstadt
Hausmann m. Fr.

Bergmann KfmJ
Mölliag m. Fr.
Lieber Kfm.
Betz Fr . m. T.
gossel Fr.

Oldenburg
Schillerplatz

Köln
Hanau

Bremen
Bonn

Dresden
Köln

Kaiser Friedrichplatz 3.
Blanzger Dessau
Keiser m. Fr . Mannheim
van Hasselt Amsterdam
v. Hahn Mekieuburg
Hasenclever Remscheidt
Leck m. Fr . Hamburg
Hermann m. Fr . Amerika
National, Taunusstr. 12.

Husemaun Bremerhafen
Mennicken m. Fr . Brühl
Nonnenhof, Kirchg. 39/41.
Bietz Kfm. Solingen
Bittmann m. Fr. Oberstein
Reichartz Kfm. Köln
Kleincibst Braunfels
Reingenheim Kfm. Aachen
Spelter Kfm. Köln
Pelengahr Kfm.
König Kfm. Kreuznach
Mevius Kfm. Berlin
Brehm Kfm. Elbing
Biek Kfm. Köln
Oranien, Bierstadterstr. 3.
Clenkes Wien
Pariser Hof, Spiegelgasse 2.
Brandenstein Fr . Querfurth
Jahn m. Fr . Schmalkalden
Krug Marburg
Gitter Merseburg
Weihönig Brüssel

Zur neuen Post,
Bahnhofstr . 11.

Winter
Merkel
Waldshhmldt
Frank m. Fr,
Pretz
Götz
Seuff
Papenhopf

Hamburg
Bromberg

Wetzlar
München

Wachstein
Buldern

Berlin
Kaltenwertheim

Park-Hotel (Bristol),
Wilhelmstr . 28—30.

Ihre K. H. Prinzessin Therese
von Sachsen-Altenburg , Her¬
zogin von Sachsen m. Gef.
u. Dienerschaft

v. Stein m. Fr . Berlin
Rh ein-Hotel, Rheinstr. 16.
Beutler Kfm. Dresden
Glitz Detmold
PaderBtein m. Fr . Paderborn
Langmesser Fr.
Schorbus Redacteur
v. St. George
Ehrenbürger

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

D.-Platz
Hamburg

Karlsruhe

London

Amsterdam

Paris
Paris

Bayly Akroyd Fr.
Akroyd
Veeckens Fr.
Fraissinet Frl.
Symington
Lillie m. Fr.

Weisses Ros»,
Kochbrunnenplatz 2.

Hofmann Fr . m. T . Stuttgart
Rating Werden
Rahmede Altena
v. Ploch Fürstenwalde
Wetzel Barmen

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Berg Dr. Wittlar
Vorgang Gelsenkirchen
Lange in. Fr . Erfurt
Savoy - Hotel, Bärenstr . 3.
Eliasberg m, Fr . Libau
Heruemaunn Plön
Schwan, Kochbrunnenpl. 1.
Strandberg Stockholm

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Kreutzkamp m. Fr.
Hagen Fr.
Ileimann Kfm.
Rehm Frl.
Winter Kfm.
Schulte
Gloe
van Wien Kfm.
Allsen in. Fr.
Mell Kfm.

Wittenberg
Hamburg

Düsseldorf
Bonn
Köln

Goespel
Lübek

Würzburg
Frankfurt

Köln
Tannhäuser , Bahnhofstr. 8.
Bratz Kfm. Ludwigsliafen
Griebel Kim.
Doerschuck Kfm.

Frankfurt
Koblenz

Martini Kfm.
Bune Kfm.
Herne Kfm.
Hein Kfm.
Lichtenthaler
Lussheimer

Vilbel
Laubau

Lünen
Leipzig

Strassburg
Mannheim

Taunus-Hotel, Rheinstr.19.
Jonas Kfm. Berlin
Vahikamp Rastatt
Hassenkamp Dr. Freiburg
Seydel Kfm. Berlin
Seethaler Kfm. Mittenwald
v. Praun Braunschweig
Ritter Le th
Ritter m. Fr' Braunscbweig
Witte m. Fr . M' tz
Bangert m. Fr . Hamburg
Schoölier Elberfeld
Victoria, Wilhelmstr. 1.

Purcer Inge. London
Wrum lug . Dublin

Vogel, Rheinstr. 27.
Hürsclimann m. Fr . Berlin
Bohne m. Fr. Hohenlimburg
Koch m. Fr . Metz
Müller Kfm. Frankfurt
Hermann Fr. Nürnberg
Keller Frl . ' „
Klein m. Fr . Neustadt
Wolf Kfm. München
Zell Landau

Weins, Bahnhofstr. 7.
Bartmann -Lüdicke Frankfurt
Frühe Battershausen
Eckhardt Neuhütte
Wessels Münster
Neuhaus Hagen

Westfälischer Hof,
Schützenhofstr . 3

Gerresbeck Steele
Nenndes Essen

Nichtamtlicher Theil. I
WiBMBiHWWBBIWH85Si5«Si88B8igiWEM3iEBSi

Verdingung
Die Ausführung der Arbeilen für die Quellenfassung

zum Wasserwerk der Gemeinde Sounenberg , ein¬
schließlich Lieferung der erforderlichen Materialen sollen b̂e¬
dingungsweise vergeben werden.

Angebote sind an den Unterzeichneten bis zum IV . No¬
vember d. I . einzusenden.

Die Verdingungsunterlagen können auf der Bürger¬
meisterei eingesehen, auch gegen Einsendung von 1,50 M.
bezogen werden.

An Materialen kommen zur Verwendung:
550 lfd. m 150 mw weite gußeiserne Muffenröhren
400
300

125 mm
li0 mm

2000 kg bearbeiteten und unbearbeiteten Fa^onguß,
4 Stück Absperrschieber mit Handrad von 100 mm

Weite,
1 Stück desgl. von 125 mm, 4 desgl. von 150 mm

Weite,
2 Einlaufseiher von 150 mm Weite,
je 1 Stück desgl. von 125 bezw. 100 mm Weite,

130 lfd. m 20 cm weite Cementsiekerröhren,
3 Nevisionsschächte, 3 Lainmelschächte, 1 Sammelhaus,

50 lfd. m 15 cm weite Cementröhren.
Sonnenberg bei Wiesbaden, den 19. Oktober 1901.

7551__ Der Bürgermeister. Schund t.

Vekannrmrichung
Dienstag , den 19 . November 1901 , Nachmittags

3% Uhr, wird das den Eheleuten Spezerei- und Fwschen-
bierhändler Philipp Arenz und Karoline , geb. Seid,
zu Dotzheim Steingasse 4, gehörige Immobilien Stockbuchs¬
nummer 7529i>bb, 536ea, 5996a, 4508b, bestehend aus
einem zweistöckigen Wohnhaus , einem Aborte und
Pissoir, einem Stallgebände, einer Holzremise sowie einem
Hofraum nebst Garten, belegen an der Lteingaffe, zwischen
Wilhelm Holzhäuser und einem Mühlgraben, tapirt zu
20,000 Mark in dem Gemeindezimmer zu Dotzheim öffent¬
lich zwangsweise meistbietend versteigert. 7028

Wiesbaden, den 23. September 1901.
_ Kgl Amtsgericht Abtheil 12

Bekanntmachung
Donnerstag , den 3 « . Oktober er., Nachmittags

2Uz Uhr, werden auf Antrag des gerichtlich bestellten Ver¬
walters der Concursmasse M Clonth Nachfolger
hier Ludwig Hommeltenberg in dessen Geschästslokal
und Wohnung, Moritzstraße 23 Parterre, gegen baare Zah¬
lung versteigert:

1 Kassenschrank, Schreibtische, Tische, Reale, Gas-
lampen, Lüster, Leuchter, Tintenfässer, Schreibmappen,
Briefbeschwerer, Kleiderhalter, Papierkorbu. s. w, 1
vollständiges Bett, Spiegelschrank, Waschkommode mit
Spiegel, Rohrsopha mit Sessel, Stühle, Küchenschrank,
Rouleaux und Vorhänge, Haus, und Küchengeräthe,
Kleider, Weißzeug, 1 Fahrrad u. s. w.

Wiesbaden, 22. Oktober 1901.
Schleidt,

7607__ Gerichtsvollzieher._

Kelmnntmachmirr.
Donnerstag , den 24 . Oktober er.. Mittags 12 Uhr,

werden im „Rheinischen Hof", Mauergasse 16, dahier:
1 Pferd, 2 Wagen, 1 Schreibpult, 1 Schreibmaschine
und 1 Standuhr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 23. Oktober 1901. 7670

Freiing, den 25. Oktober 1901,
Vormittags II Uhr,

werden im Pfandlokale, Mauergaffe 16. hier:
1 Pianino, 1 Kommode. 1 Pult, 15 Stück Winter¬
stoffe, 35 Kistchen Cigarren, 1 Cheminee mit Spiegel
und Dekorationen, 1 Smyrnateppich, 1 Pfeilerspiegel
mit Jardiniere, 1 Oeebyeetisch mit Seidenplüsch, ein
Divan mit Limabezug, 1 Bücherschrank, 2 Kameel-
taschenseffel, 1 Spiegelschrank, 1 Büffet, 1 Clavier,
1 Fauteuil, 1 Sopha mir 4 Sessel, 2 Elephanten-
zähne mit Montage in Silber, 1 Waschkommode, ein
Toilettenspiegel, 1 Axminsterteppich und 1 Vertikow

offenlticb versteigert.
Wiesbaden, den 23. Oktober 1901. 7663

§chleidt,
Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den 25 . Oktober er., Nachmitt . »

Uhr , werden in dem Rathhause zu Frauenstein:
3 vollständige Betten, 12 Kulten, 1 Consolschränkchen,
2 zweithür. Kleidcrschranke, 2 Sopha's, 1 Küchen¬
schrank mit Glasaufsatz, 1 Musikautomat, 16 Bände
Brockhaus- Conversationslexikon und 54/10 Mille
Cigarren

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert. 7666
Wiesbaden, den 23. Oktober 1901.

_ Weit *;, Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 24 . Oktober 1901 , Mittags 12

Uhr, werden im Versteigerungslokal Mauergaffe 16:
2 Schreibtische, 2 Mille Cigarren, 55 Stück Stoffe,
1 Drehbank, 3 Accumulatoren, 46 Lüster, 3 Wasch¬
tische, 2 Badewannen, 5 Bogenlampen, 49 elektr. Be¬
leuchtungsfiguren und verschiedene Oefen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 23. Oktober 1901.

Trabhai *dt,
7665 Gerichtsvollzieher kr. A.

» » » »

» -»JerstchkMg.
Freitag » den 25 . Oktober er., Morgens 97a

Uhr anfangcnd, werden im Aufträge der Erben die zum
Nachlaße des chA. Distel gehörigen Mobiliar -Gegen¬
stände in der Wohnung

6 Albrechtftraße 6,
Hth. 2 . Et.

öffentlich meistbietend versteigert und zwar:
2 vollst. Betten, 2 Nachttische, 2 zweithür. Kleider¬
schränke, 1 Kommode, 2 Sophas, div. Polstersessel,
versch. Tische, Stühle, Spiegel. Bilder, Lampen, Gar¬
dinen, Teppiche, 1 silb. Taschenuhr, vollst. Küchen-
Einrichtung, Glas . Porzellan, Bett- und Weißzeug,
Kleider, Küchen und Kochgeschirru dgl. m. 7667

Willi * Ifelfricfe,
_ Auktionator u Taxator _

6 Mg. Fkillhc fiitltt Minze 8 M
8 Pfg . Rollmöpse, Sardine», Bismarckheringe.
Teles. 125. J, Schaab, Grabenstc. 3.

Möbelwagen.
Ein 9 Meter-Möbelwagen fährt leer von Wiesbaden «ach

Kalk bei Köln. 4218
_ H Tren , Kalk.

Akademische Zuschneide-Schule
von

Fräul . Job . Stein , Bahuhosstraste 6 , Hth 2,
im A4ri »n 'schen Hause.

Erße» älteste \i  preisiv. FMult am Platze
für d. fämmtl. Damen- und Kindergarderobe Berliner, Wiener, Engl,
und Pariser Schnitt. Bekannt leicht faßl Methode. Borzügl. prakt.
Unterr., gründl. Ausbildung für Berufs-Schneiderinnen und Directr.
Schüler-Ausnahme tagt. Schnittmustera. Art, a. f. Wäsche. Costume
w. zugeschn. u. eingerichtet. Taillenmusi, nach Maß incl. Futter und
Änpr. 1.25. Rockschnitte von 75—1 Mk. 7653
Itl ' Äftnffkln gm und billig»uchZ-hiungs.
itfl .il UCI U « -IM . Ilrll cricichterungen, zu baden

A Leieher , AdeUiaidstra -e 46.

IlüniiersAsyl,
74 , Dotzheimerftraße 74,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern -Anzündeholz
frei in's Haus ä Sack 1 Mk., Buchenholz ä Ctr. 1.50

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Friedr . Wläller , Dotzheimerstraße 74,
Frau Fansei , Wwe., Kl. Burgstraße4. _ 886

. Gut er. c*. I flfiit tiidit Ifrihmahdtctt
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Fachkurse
fiii » ältere Lehrlinge und Gehiilfen*

Beginn des Unterrichtes:
Für Gärtner : Freitag , den 25 . Oktober , Abends

8 Uhr , Zimmer No. 24. Unterrichtszeit : Dienstags
und Freitags Abends von 8 bis 10 Uhr. Lehrer : Herr Land¬
schaftsgärtner Karl Reinhard.

Für SciliOSS ©r : Freitag , den 25 . Oktober , Abends
8 Uhr , Souterrain(Neubau) . Unterrichtszeit : Diens¬
tags und Freitags Abends von 8 bis 10 Uhr. Lehrer : Herr
Schlossermeister Wiih . Schmidt.

Für Schreiner ! Freitag , den 25 . Oktober , Abends
8 Uhr , Zimmer No. 21. Unterrichtszeit : Mitwochs
und Freitags Abends von 8 bis 10 Uhr. Lehrer . Herr
Schreinermeister Wiih . Fürstchen und Herr Möbelzeichner
Hrch . Schneider.

Für Tapezirer : Freitag , den 25 . Oktober , Abends
8 Uhr , Zimmer No. 25. Unterrichtszeit : Dienstags
und Freitags Abends von 8 bis 10 Uhr. Lehrer : Heir
Tapeziermeister Friede . Kaltwasser.

Der Unterricht in den vorbezeichneten Kursen erstreckt sich neben
Fachzeichnen auf specielle theoretische und praktische Lehrgegenstände
genannter Geschäfte.

Das Schulgeld für das Winterhalbjahr beträgt da, wo  keine
andere Vereinbarung getroffen ist, pro Tkeilnehmer 5 Mark.

Buchführungs-Kursus
für Meister und Oehiilfen.

Beginn des Unterrichtes : Freitag , den 25 . Oktober,
Abends 8 Uhr , Zimmer No. 10. Unterrichtszeit : Dienstags und
Freitags Abends von 8 bis 10 Uhr. Lehrer : Herr Ingenieur K.
Meierling . Uehrgegenstiinde : Buchführung, Wechsellehre, Konto¬
korrent, Zins- und Rabattrechnen ünd Kostenberechnen. Schulgeld
pro Semester 5 Mark.

Anmeldungen wolle man baldigst bei der Geschäftsstelle des
Gewrerbevereins, Wellritzstrasse 34, bewirken. 7596

Der Direktor Der Direktor
des Lokal-Gewerbevereins. der Gewerbeschule.

Cli* Gaab . Zitelmann.

K Hotel und Restaurant„Grüner Wald‘. |
r“ Von Mittwoch , den 83 . Oktober ob: Alleiniger Ausschank des weltberühmten K

Münchener Hofürimharrs-Kieres.
Pils nee Bier8

["]
K

I
uÄ
♦IS

WMF von der ersten Pilsner Actieu -Brauerei in Pilse « .

Gleichzeitig bringe ich meine reinen vorzüglichen Weine , sowie anerkannt gute Küche
in empfehlende Erinnerung.

Eleganter Restaurationssaal(Sehenswürdigkeit).
7589 Meinrieh fron jnn ., Wtztt.

Männergesang-Verein Coil © OI *€lill«
Nächsten lonntas , den 21 . Oktober , Abends präcis S1/, Ahrs

J&a-stes Concert
in den oberen Sälen des „ Cnsino “ (Friedrichstrasse 22).

Nach dem Concert : BALL
(Herren : schwarzer Anzug, woisse Binde).

Wir iaden unsere verehrlichen unactiven Mitglieder und Inhaber von Gast¬
karten ganz ergebenst ein.

. Ber Vorstand
Die Einführung von Nichtmitgliedern , sowohl Damen wie Herren ist verboten

Zur Abwehr!
Infolge böswilliger Nachrede von gewisser Seite, ich hätte über-

haupf nie eine Academie besucht u. dergl., sehe ich mich genöthigt
hiermit öffentlich bekannt zu geben, dass ich 4 Semester hindurch auf der
Technisch . Hochschule zu Charlottenburg und 3 Semester an der
Universität zu Berlin meine Fachstudien absolvirt habe, wofür jedem
Interessenten die Origiual -Studienbetichcinigungeu beider Institute
gern in meinem Geschäftsiokale zwecks Einsichtnahme zur Vertilgung stehen.

Um solchen dreisten Verleumdern nicht länger schutzlos preisgegeben zu sein
werde ich alle weiteren Angriffe und Schmähbriefe gerichtlich verfolgen unddamit unschädlich machen.

Wiesbaden , 22. Oktober 1901.

Richavd Petitpierre,
Optiker.

i66i Häfnepgasse 5.

SGGGGGGGGNGGGGGrGGGGGGGGoGGG
® Turn -Verein.

Samstag , den 26 . Oktober,
Abends 8 ’/, Uhr:

55 . Stiftungsfest
in unserer Turnhalle Hellmundstrasse 25,

a) Abend Unterhaltung,
b) Ball.

Der Eintritt ist nur gegen Vorzeigung der Legitimations -Karten pro 1901/1902
gestattet . Erwachsene männliche Familien -Angehörige können von Vereinsmit¬
gliedern nicht eingeführt werden . Kinder haben keinen Zutritt.

Wir bitten um recht zahlreiche Betheiligung der verehrl . Inhaber von Jahres¬
karten und unserer Mitglieder.

Dei » Vorstand des Turnvereins.
h Sonntag, den 2J. Oktober, findet als Nachfeier ein Ausflug nach -m
. Bierstadt in das Gasthaus zum Bären (Mitglied Hepp ) statt. Abmarsch §
y Nachmittags 3 1/2 Uhr von der Englichen Kirche . ^
) 7570 M

»GGKGGGGGAGGGGGrGGEGSSGGKGGGSSS
«Wen! Neu!

Walzer
in 2 Stunden,
sämmtl Rundtänze

in 6 Stunden
r rtheilt (Honorar mäßig) 7628
Carl Pauly , Tanzlehrer,
Scdanftr . 6 , Cigarrc » ladcn.

Nen! Neu!

Drille verlöre»
im Futeral Namen Hedwig
Schmidt in Goldbnchstaben). Ab¬

züge bcn gegen 3 Mk. Belohnung
7625 Ziinmermannstr . 8 , 3. l

I Wohnung mit Stallung u.
Heuboden zu vermiethen.

„Waldhorn " Clarcnthal
7623 Carl Bender.

Ein Mädchen kann das Kleider¬
machen gründl. erlernen. Näh.
Marktsir. II , 3. 7624

Kültzenschrvull
>». Glasaufsatz, fast neu, bill. z. verk.
7629 Mauergasse 12, 8.

fast neu, billig zu verkaufen.
„Waldhorn " Clarenthal

7622 Carl Bender

Kalb-Kenner
7627 Rbcinstr. 73, 3, f̂ rlfp.

Krankenstr. SJi, H.2. r. erhält
I- Mann sch, möbl. Zimmer. 7636

125 pi per Monat
und Provision, la . Hamburger
Haus sucht an allen Orlen resp.
Herren für den Berkauf von Ei<
garren an Händler, Wirthc, Pri¬
vate u. s. w. 363/78
E . Schlotke &  Co ., Hamburg.

Cigarren- 437/4

Vertreter
6. Wirthen u. Händlern cingesührt,
von leistungsfähiger Cigarrensabrik
unter günstigen Bedingungen zu
engagieren gesucht. Franko-
Offerten unter « . Vf.  939 an
Haasenstein L Vogler Köln erbet.

Grdllht lrd. Taglöhner
Stellung dauernd. 7662

Helenenstr . I , 2 l.
Tüchtige Schneiderin nimmt

Kunden in u. auß. d. H. a. 2 Mk.
v. Tag. Wellritzstr. 18, H. 2 l. 7660

llsiivIeW-

' Reste
sehr billig

Julius Bernstein,
54 Kirohgasse 54.
_nahe ber Langgasse.

Kräst.Ardeitspsrrdv»k.
7643 Biebrich , Frankfunerst. 21.

Junge engl . Rehpinscher
(kleine Raffe) zu verkaufen.
7644 Grabenstr. 2, 3 r.

Großer grüner
Kachelofen

käst neu, mit Amerikaner-Einsatz
(stießner), zu verkaufen
7637 _ Bierstadterstr. 18 a.

Wer überläßt einem Arbeits-
mann ein altes Fahrrad.

Offerten u„t. IU. A». x6 » 5
an Gcn.-Anz. 7645

AehrmWil
bei sofortiger Vergütung gesucht im

Damen ConfektionshauS
Grüner Wald . 7641

Reinliche Arbeiter erbalten Kost
u. Logis. Bleichste . 17 , 3.
7638 A. Leber.

Sonnenberg.
2 Zöegen sofort zu verkaufen.
7646_ Thalstr . 1.
Hrhilippsbergstr . 21 . 4 . St.
y*  möbl. Zimmerz. verm. 7669

Kissenbezüge
80X80 cm . mit Uebersclilag zum

Knöpfen.
aus gutem Elsässer Cretonne:

No. 101 platt , mittol«tark . . Jt  5 .50
102 Ron force, mittel fein » 7.50
103 Masch.-Foston ringsum » t 0.—

* 104 4 Seiten Iland-Feston . » 13 .—
» 110 4Seit . Spitzou . Zwischs . » 17 .—
* 108 3 Seiten breite Stickerei » 23 ._

aus kernigem Leinen:
No. lli glatt zum Knöpfen . 14*—
* 112 4 Seiten Haud-Feston . » 20 —
» 114 ixriiindklöppeleiusatz » 23 .50
» 115 Handklöppel-Einsatz u.

Spitze . » 35 .—
» 115 breite Haadklöppel -Sp . » 44 .—

Betttücher, Bettbezüge.
Versandt gegen Nacnnahme.

Preisliste kostenfrei. Umtausch gestattet

Carl Claes , Wiesbaden 1.

Täglich 30 Mk.
verdienen Herrenu Damen jed.
Standes durch den Verkauf eines
neuen Artikels. Auskunft crtheilt
gratis und franko Gg . Beck in
Lille , Frankreich._ 748/34
WBJöbl . Mansarde z. vcnn,

Lebrstr. 29, b, Fach. 7647M f» sucht Wa,ch- und»U Putz-Beschäftigung.
7659 Bleichste , »4 , H P. l.

Vegetarisches Speisehaus
„Sur Gesundheit “,

alkoholfreies Restaurant und Cafe.
Schillerpiatz I, Ecke Fiiedrichstrasse.

Kein Trinkzwang. l)ü111611- iSsl Oll. Kein Trinkgeld.
Vorzüglichen Miitagstlsck ä 60 Pfg. und 1 Mark.

Heute : Wiener Topfen - Strudel,
sowie reichhaltige Auswahl nach der Karte.

Es ladet freundlichst ein 7657
Crebr . JDittrich.

GiNUiWh-KkMtiil-Aiißlilt.
^vhgcrgnsse Ecke Goldgaffe, Noderstrahe 21 , Ecke Steingasse,

Reu eröffnet: Ecke Helenen - u . Wcllritzstrasic AO.
worauf ich die geehrten Bewohner dcS Wellritioicrtcls ergebenst
aufwerksam mache.

Gustav  Platzbecker. Schuijttlchcrinejsstr.
Inh der Rhein . Maatz -, Reparatur - u. Besohl -Anstalt.

^Maschinenbetrieb ) . 7634

Aerollr. 23, 2. At. r.
möbl. Mans. z. verm 7635

2 elcg . JackctS billig zu
verkaufen.
7655 Bleichste . II , Hth. 1.

Nene Biktoria -Nähmaschinc
(Ichwinglchiffchen) mit 2 Schub¬
kasten, Luxusmöbel, unt. Garantie
sehr billig zu verkaufen.
7652 Richlstr 5 . Vdh. 2 t.

Kesseres Jriiiilem
ucht Stellung z. Kindern i. Mer

von 2—5 Jahren . Einkritt kann
sofort erfolgen. Gefl. Offert, unter
lV. 6. 32 an die Exp d. 7651

Killt
749/34

g. Bnikstock, Timincrmann
Hamburg, Fichtestr. 33.

Vorzüglich geeignetes Material dauernd
billig abzugeben . Zu erfragen und anzu-
fehen beim KM.-Mte löiesßatfen,
Mektr . Act -Ges . vorm . W Lal,meyer u.
_ Dtainzerlandstrahe 4a _ 7632

Kon heute ab NeichUraße 27:

7656

Prima I » Rindfleisch per Pfd. 54  Pfg.
Rostbraten „ „ oo „
Kalbfleisch „ „ —4JO „
Hammelfleisch  SO 00 „

ff
ff

Zur Aufklärung.
Um Jrrthümer zu vermeiden erklären wir, daß sich das

Bereinslokal des Athleten-Clnb „Deutsche Eiche" nach >vie
^ «Zum Pater Jahn " befindet. 7654

Der Vorstand.

t an beachte die Rückseite der Fahrkarten der elektrischen Straßenbahnen.
M. Singer , Sächsisches Waarenlager.

Michelsberg5 und Ellenbogcngaffe 2.
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50 Pf . eine gute Brille
oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Mb. n . 1 .50 . All « Wummern , für jedes iure passend , sind wieder
elngeir offen . Ansehen und Probiren kostet nichts . Umtausch bereitwilligst . 620a

Wiesbaden. Kanthaus Führer , 48. Klrcbgasse 48. Telephon 2048.

KmV'SVkkMsselHammsstt
ist und bleibt da? Beste . 7230
verhindertu. beseitigt Haarausfall u. Schuppen
befördert denHaarwuchSu . stärkt dicKopfnerven

-» Kieio-Hus, sur AhriOc SS.

Bei Zahnschmerz hohler

6595

Niederlage für I ff. Frorath, Kirchgasse 10,
^Vl6Sbtld6IK j Louis Zintgraff, Neugasse 13.

Wirthfchafts -Eröffnung.
„Zum Luxemburger Hof"

Herderstratze 16 , vis - a-vis Luxemburger Platz.
Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich mit dem heutigen Tage obiges Re-

Istaurant übernommen habe.
Meinen werthen Freunden, Bekannten, sowie meiner geehrten Nachbarschaft em¬

pfehle Lagerbiere (Mainzer Aktien-Brauerei), reiue Weiue , gute bürgerliche
Küche, Kegelbahn , Vereins -Sälchen re.

Zum gefl. Besuch höfl. einladend, zeichnet
Hochachtungsvoll

Carl Brühl ,
Mß  langjähriger Restaurateur zum FigerhauS.77 5

ILciciaiiiiouiiiicic Zähnenimm nur „Kropp ’s Zahnwatte“
■(20o/o Carvacrolwatte ) L Fl. 50 Fix.

Zu haben bei Herrn Apo¬
theker Otto Siabert , Marktstr 5.
Germania-Drogerie, Rheinstr .59.
H, Zboralsky. Römerberg 2/4
Central-Orogerie,Friedrichstr .16

u Michelsberg 23.
Wellritz-Drogerie, Wellritestr.
Adler- „ Moriteatr.
Drogerie Brecher, Neugasse 12.

„ Berling, er . Burgstr . 12
Verlange ausdrücklich nur

,Kropps Zahnwatte mit den 2
Köp fen“ 660/30

U9f '»HR9 yv
»qujqß qun s*/t—Ss/t : 'tjfpsict®

• ’t 'f 'agrchniK
‘Dumps V

uoci NV» NK scq sigitzig
jßjojäq ujjjsd/oajfe uo« quoJajjj;
n uaqiaâ Jujjjaaqg 'nauoijDuiDjjjr
-22NS,Z> M-gvbuiI 'jfpnJj® ^
wajiagaic „ jialpj „ mmvL

Wn gute
oder Nkrtrrtungkn

lohnend Reiscposten sucht,schreibe an
H. Bittuer S(  Co ., Hannover,

_ Heiliqerstr. 71. 119/111
Eine Anzahl

und Dickwurzmühle » billig zu
verkaufen. 2690

Wiesbaden. Hellmundstr. 52.
Ctzamotte -Oefen sind zu
verkaufen. 7452

Adolfstr . « , 2.

Krautschneider.
Bestellungen werd. prompt erleb
Fronkenstr. 15 b.  Bluin . 736c

(tjoitrnliänfrr, sä£ ,r
fertigt billig an 713-

L. Dcbus , Roonstr. 8.

Prima neue Kastanien Israelit. Cultussteuer.
empfiehlt
-°°i H. Becker, Kismkckkliig 37.

Empfehle außer meinen guten Coloniulwasren alle

Delikatessen und Conserven,
Kraunschweiger « . Thüringer

Murst - « . Ficischwaaren
in groster Auswahl im Ausschnitt.

In - u. ausländische Weine!
Alles stets frisch und in feinsten Qualitäten

7060 6 , OecScei *,
!_37 Bismarckring 37.

Kohlen
von nur den besten Zechen, sowie Coaks . Brkets , Anzündeholz
und Scheitholz rc empfiehlt zu den billigsten Tagespreisendie

Kohlenhandlung
von Franz Klein]

6709 / 16 Roonstr. 16.
Preislisten stehen gerne zu Diensten.

Vögel
jeder Art

erhalten Sie
bei bester Gesundheit, schönstem Gesiedet
und höchster Gelangsicistung bei steter An¬
wendung meiner

Original- © © Q
Futlrrmischungen

für Körner» u. Jnsectcnfreffer. — vielfach erprobt u. höchst präwiirt.

Samenhandlg. Job, Georg Mollath
(Inh .! Neinh Benemann)

7 . Maupitiusplati 7> 2613

'ßfepfionanftül.Ilr.2516
Carl Ruppert,

Möbelschreinerei und Sargmagazin.
Dambachlhal S. 7616

Einzahlungsterminfür die 2. Rate : 2V .—30 . Oktober , Vor¬
mittags 8‘/j—11 Uhr. 7448

__ Israelitische Cultuskaffe

Siingerchov Wiesbaden.
Zur Feier des IV . Stiftungsfestes Sonntag , den

27.  Oktober . AbeadS 8  Uhr , im Festsaale des Kathol.
Gesellenhauses 7455

CONCERT mit BALL.
Unfere geehrte Mitgliedschaft, deren Angehörige, sowie Freunde des

Chors sind hierzu .höflich» eingeladen. Nichtmitglieder erhalten
Einladungen , die zum freien Eintritt berechtigen , bei den
Herren Loren , Welkamer . Häfnergaffe 17. Fr . Strensch . Kirch.
gasse 37, und A . Letfchert , Faulbrunnenstr Der Borstand.

KMlilMischtk Klkiil MtSbM«.
Am Freitag , den 25.  Oktober , Abends 8 '/, Uhr.

Gartensaal des Hotel-Restaurant „FriedrichShoß " Friedrichstraße

llkMüchs der Haare! Kein Kahllmf mehr!
Ein bcmerkenswerthcs Mittel , welches Man «, Frau und Kin»
»rach,«»«es Kopfhaar «erlciht. — Verhindert das Ausfallen der
Haare , macht das Haar dicht, heilt Schuppen, Scharst, Kapffinne»
und macht,edes Haar schwer, lang und seidenweich. — Frühzeitig
ergrautes Haar erhält ohne Färbung feine natürliche Farbe wieder,
«arantirt «ruwachstum der Haare auf kahle» Köpfen, sowie
Augenbraue » und Wimpern.

Unter dem Namen „Lavacrin “ ist in Amerika ei,
Mittel genmden worden , welches einen langen und wunderbar
H'PPJ!)*'* Haarwuchs erzeugt . Da Lavacrin ein rein pstanzliches
Produkt ist, so brauchen Sie mit dessen Anwendung nicht im
formä « V “ S°Betn' b“ ' * für bie  röteste Kopfhaut vollständig

. . . Es giebt keinen Grund , weklialb Sie oder Ihre Müder
sparlichcn, armen Haarwuchs haben sollten. Gesundes Haar ist
a!s Schutz sowohl Sommer als Winter notwendig , und ohne
geiundeu Haarwuchs sind Kinder oder Erwachsene stets Erkältungen
unterworfen . Krankheit der Mutter oder des Kindes paralysiert
oft die Haarwurzeln , und die Natur braucht Jahre um diesen
Mangel zu ersetzen. Wer könnte aber an den Eigenschasten dieses
wunderbaren Mittels zweifeln bei den Tausenden von Attesten,
mL » Sweise °er"h°ken isü " bcun  Glaubwürdigkeit über

rm
33

Vortrag
des Herrn Generalkonsula. D. E . v. Hesse Wartegg , Luzern,

„Die Folgen des letzten Krieges mit China , dessen
Erschliestung für den deutsche» Handel ",

erläutert durch Ausstellung zahlreicher großer Photographien.
Für Nichtmitglieder sind Eintrittskarten: Reservirtcr Platz LI M.,

nicht reservirtcr Platz L 50 Pfg. zu haben bei den Firmen : August
Engel , Tannusstraße 12/16, Feller & Gecks, Langgasse 49, P.
Hahn , Kirchgasse 51. Moritz & Miinzel , Wilbelmstraße 52, Hch
Staadt , Bahnhofstraße6, sowie Abends an der Kaffe. 747

Wiesbadener
Militär- # Verein.

(E . « )
Samstag , den 2 « . Oktober er., Abend » 8 Uhr , im

Theatersaale des Walhalla -EtablissementS:

Stiftungsfest,
bestehend in Coneert und Ball.

Der Eintritt ist frei, auch den Mitgliedern gestattet, außer einer
Dame noch zwei Gaste einzuführcn. Karten hierfür sind bei Hrn.
Lang , Schulgasse9, erhältlich. Für Mitglieder ist BcrelnSabzeichen
als Legitimation vorgeschrieven . Schulpflichtige Kinder be-
liebe man fern zu halten.

Unsere verehriichen Herren Ehrenmitglieder und Mitglieder laden
wir zu dieser Feier ergebenst ein. 7478
_ Der Vorstand.

EJ giebt keine Entschmmgung mehr ,ur Schuppen, Haarausfall_
Kahlheit , wie odige Abbildung deutlich zeigt.

Professor Turner Präsident des Fatrmount College
Sutphur , Ky. B . St . v. A., sagt : . Nachdem ich 80 Jahre taiil
einen Kahlkops hatte , begann ich mir dem Gebrauch dieser
Mittels im Jahre 1895 und einige Wochen später war meint
ganze Kopshaut mit einer dichten Schicht ncngewachsener Haar«
bedeckt. Mit Ausnahme eines kleinen Randes hatte ich mein Haar
vollständig verloren gehabt und in 6 Wochen war der kahle Fleck
vollständig bedeckt. 80 Jahre lang war ich kahl gewesen und wenn
die Haare aus solchen Köpfen wie den weinigen wieder ivachsen
können, so braucht wohl Niemand die Resultate zu fürchten.'

Frau N. Walker , 18 Haven St ., Grpnsby , Eng . - . Eine
kahle Stelle , welche ich seit langer Zeit hatte , hat sich wieder m«
neuen Haaren sehr schön bedeckt.'

Frau F . R . Evcrett,
Ena . .- Lö Jahre lang hatte
blieb nur noch ein kleiner
wieder prachwoll aus den entblößten Stellen , wird dichter und
ihre Mittel sind wirklich wunderbar .'

Herr G . Bunce , W Richartson St ., High Wycombe,
Buck, Eng .- . Ich war höchst angenehm überrascht , zu constatiren,
daß nach dreiwöchentlichem Gebrauche von Lavacrin mein
Haar wieder zu wachsen anftng . Ich empsehlc diese Behandlung
allen meinen Freunden als das einzige Haar »ErneuerungsmitteL
weiches diesen Namen verdient ."

Durch Lavacrin werden die Haarwurzeln in höchst
befriedigender Werse wieder angeregt . Das junge Haar entsteht
und wachst mit erstaunlicher Schnelligkeit . Mütter kleiner Mädchen,
deren Haar kurz und augenscheinlich säst ganz leblos ist, werden
besonders von den erstaunlichen Wirkungen dieses wunderbare«
Mtttels entzückt lein. Während das Präparat dazu bestimmt ist, bei
älteren Personen Schuppen , Anssallc » der Haare und Kahlheit zu
heilen, ist es sür jede Mutter wichtig zu wisten, daß es ein Mittel
grebt, welches ihren kleinen Lieblingen herrliche Zöpse verschafft.

Preis einer großen Flasche Lavacrin , mehrere Monate aus¬
reichend, Alk. 5.00 , 3 Flaschen Alk. 12.00 , ü Flaschen Alk. 20 .00.
Bon 3 Flaschen ab sr. und zollfrei . Versand gen. Postnachnahme
oder vorherige Geldeiniendung durch das europäische Depot:
m.  Feith, Wien VII, Mariahilferstr.33.

Maiml

Kartoffeln für den Winterbedarf,
sowie sämmiliche» Tafelobst liefert 6996

Consumhaller
Jahnstraße 2 - Moritzstraße 16 — Sedanplatzg.

Donnerstag , den 24 . Oktober er., Morgens
SM/* und Nachmittags »7 » Uhr anfangend, versteigere
ich in meinem Auklionsiokale

47 Friedrichstraße 47
wegen Geschäftsaufgabe:

Ä00 moderne Damen Filz-
Hüte guter Qualität in allen Far-
den. Hutfedern, Flügel, Blumen, Jet -Garnituren u.
dergl. m., ferner:

1 Parlhie Socken, Herren- und Frauen-Hemden,
Unterröcke, Schürzen, Hosenträger, sowie ca.
100 Paar Schuhe, Stiefel

und Pantoffeln
gller Art für Damen, Herren und Kinder,

10,000 Cigarren
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 7588

Wilh . Helfrich,
__ Aukti onator u. Taxator.

Bienen-Honig.
sgarantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

, Jedes GlaS ist mit der „V er e i n Sp l o m b e" versehen.
Alleinige BerkanfSstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Auint , am Markt;  in Biebrich bei Hos. Land«» «
L . Macheuheimer . Rheinstraße.
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Wchmigs-Aiizeig» !

Wohnungs-Gesuche
IuöttWiederjlelo

Wp ein Helles Parterrezimm.l was man als Arbeilsraum
gebrauchen kann, sofort ges. Off
n . H . W . 7448 ent die Exped. 7453

Verzettlungen.
5 Zimmer

Kaiser Friedrich -Ring 86
Hochpart, ist eine elegante

Wohnung von 5 Zimmer u. allem
Zubehör aus 1. April zu verm.
Näh . daselbst Part , links. 6836

Anl,t,Ä ^ ffe » (Billa ) istwv ( ( Uv die Bel-Etage, l
bis 6 Zimmer mit reichlichemZw
bebör, Bad , Balkon und Garten,
benutzung, an ruhige Mielher zum
1. Oktober oder vorher zu verir^
Näheres daselbst oder Rhein
straffe 3t , Part._ 4968

4 Zimmer

Dorkstr. 4
1. Etage , 4 Zimmerwohnung,
Balkon und Zubehör per 1. Oklb.
zu vermiethen. 3699

Näh . im Laden Part.

_ 2 Dimmer._
Wohnung.

Berlramstr . 17, 2 Zimmer und
Küche zu verm. Näh . 7617

Philippsbergstr . 33 P,

Eine Wohnung
(2 Zimmer , Küche und Keller) zu
vermiethen 7097
_ Platterstr . 10.

1 Zimmer.
Helenenstr. 25 Bdh. 1 leeres heizb.

Mansarden zim. sof. od. sp. z verm.
Näh . Schivalbacherstr. 85,2 . 7602

Nicdftr . 4 , an d. Waldsiraße,
ist ein Zimmer an 1—2 Personen
zu vermiethen._ 7545

Fral . Frlsp °Zim . a. anst. junge
Leute od. anst. Mädch. z. verm.

Näh . Roonstr . 22 . Bdh. p. 7610
Möbl . heizv. Znnm . >ep. Lmg'

kl. rnh Fam. a. anst. Herrnz. verm.
7885 Wellritzstr . 18 , H. P.

E. sch. Parterrezimmer , un»
möbl., a. ruhige ält . Person z. m».
Näh . Yorkstr. 3, 1._7612

Wovlirte Zimmer.
^ rllfttpr " hallen gute Schlaf.
AlvlMl strUc . 7580
_ Albrechtstraße 17 H 1.

* 3 ' L  Elage,
schön möbl. Zimmer

zu vermiethen. 7468
Qdtiilpt * und junge « aufleutc
^ll ^lillt erhallen ganze Pension
uz mäßigem Preis in beffcrer Fa-
milie Bleichstraße 3, 1 St . 5410

HAIliicherstratze 3 , Hinterhaus
Parterre , möblirteS Zimmer

zu vermiethen. 7438
Ein reinlicher Arbeiter erhält

schöne Schlafstelle. 7474
Totzbeimerstraße 40. Hth, 3 St . l

Eine hübsche möbl. Mansarde
m. Pens. zu,n1. Rov. zu verm.
Dotzhcimerstr. 74 . 3, Unger. 7427
^rankenstr . 16 , 2. l. fr
'Q möbl. Zimmer z. verm. 7593

Fein möbl. Ammer
preiswerth zu vermiethen. Näh.
7030 Friedrichstr . 47 , B . 2. l.

Herrngartenstr . 13 . 3 l., 1
b. 2 h. möbl. Zim. an ein. o. zwei
Herren billig zu verm._ 7540
Likermannstr . 15, 3 l. schöne

Schlafstelle v. z. verm. 7608
Reinliche Arbeiler erhalten Kost

« Logic . 7361
Hcllmundstr . 52, Bdh . p.

E n sch. inöbi. Zimmer an ein
anst. Fräulein zu verm. 7544

Karlstraffe 38 , H. 2 l.
Ein schön möbi. Zimmer sehr

billig an einen Herrn zu vermieth.
7248 Mauergaffe 12 , 3. r.

Ein möbl. Zimmer mit u. ohne
Pens . sof. bill. z. verm. 6116

Mauergasse 14, 1. St . 1
Morttzstraffe 41 , Hth.2.Et.

erhalten junge Leute Kost u. Logis.
7472_ Frau Malsy.

Schön möbl. Zimmer billig
zu vermiethen. 7564

Nerostraffe 12 , Laden.
Orauienstr . 2» Part., Logis

mit Kost zu verm,  _ 7539Cranienstr. 3, Part. möbl.Mansarde mit 2 Betten an
anständ . Arbeiter zu verm. 7464

Ein eins. möbl. Zimmer ' an I
od. 2 anst. Leute zu vermiethen,
Näh . Römerberg 23. 1 St . 8786

Manl.
7618

rstendstr 21 , 12 . m. Z.
mit K. 10 Mk. 7301

Labe « .

Ein Laden,
für jedes Geschäft geeignet,
nebst 4-Zimmcrwohnung und Zu¬
behör, ist per sofort zu
vermiethen. Offerten snb J . M.
1000 an die Exped. d. Bl. 2669

Selten günstige
Kapital -Anlage.

Ein ca. 16 Hekt grofi.
Terrain im Stadtbezirk
Düsseldorf , günstig gelegen,
soll Iheilungshalber verkauft
werden. Dasselbe eignet sich
als hervorragendes Spe¬
kulations -Objekt, dessen
Werth  sich innerhalb 10
Jahr , verdreifachen dürfte.

Reflekt. erf. Nab. u. 8 . 8 . 8412
a. d Ann .-Exp. Bon&cker & Rantz,
Düsseldorf. _ 4217

| Arial»-K«tz»ku. |
Anzeig-n für diese Rubrik biiten wir bis

11 Uhr Vormittags
in unserer Expedition einzulieiern.

8lellen-Gesuch6.
Junger Kausmann wünscht für

Halbe Tage emspr. Beichästiqung.
Off. 8 . W. 400 a. Exped. 7584

Ein gut empfohlenes

Mädchen
sucht Monatsstellc in den Vor¬
mittagsstunden . Näheres durch d.
Expedition d. Bl . 7360

Offene Stellen
Mäiririiche Personen

Bei altem, gut cingesührt.
Leb.-Vers.-Jnst . finden zwei

Reise-
Inspektoren

für Heffen, Reg.-Bez. Coblcnz
und Wiesbaden dauernde
Stellung . Fachleute bevor¬
zugt. Off. u . Chiffre 8 L.  B.

I 4212 a. d. Exp. d. Bl . 4212

Verein für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis 37

im RathhauS . — Tel . 2377
ausschließlicheBeröfsentlichung

städtischer Stellen.
Abtheiluug für Männer

Arbeit finden:
Conditor
Buchbinder
Friseure
Metzger
Schneider
Schuhmacher
Spengler
Zimmermann
Lehrling: Buchbinder
Kutscher
LandwirthschaftlicheArbeiter

Arbeit suche»
Herrschafts-Gärtner
Glaser (Rahmenmacher)
Kausmann s. Comptoir
Heizer
Schmied
Schreiner
Bureaugehüfle
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Einkassierer
HerrschaflSkutsche.
Portier
Taglöhncr
Krankenwärter
Masseur
Bademeister.

Weibliche Personen.
WtckstlNl Albrcchtstr. 27.

find. l. Mo¬
bil natsstelle;

auch kann dasselbed. Kleiderm. erl.
Frie drichstr. 14, Link._ 7604

Junges Dienstmädchen
ofoit gesucht. 7603

_Wellritzstr . 28,1 St.
Junges Mädchen für leichte

Hausarbeit gesucht, Näh . Röder¬
straße 3, Ladeu. 75 6

KlllsAchlilttlMe«
bei gutem Lohn gesucht. 7569

Wicsb . KroiicnBrauerei

illitf'l-iidllikn gcfmtit
Schirmfabrik Goldgasse 23.  7559

Aeltcres einfaches Mädchen
in kleinen Haushalt gesucht. 7496

Mainzerstr . 66.
Braut - u. Ballfrifiren in und

außer dem Hause billige B.
7611 _ Roonstr . 22, Bdh. p.

Wäsche z. bügeln wird angcn.
7592 Helenenstr. 13. H. v.

Mädchenheim
und

Stellennachweis
Sedanplatz3,1,Straßenb .-Haltestell«

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus -, Zimmer , u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen.

NB . Anständige Mädchen erh
billig gute Pension. 2605

1». *2eiss »?r , Diakon.
Schneider -Kleider ,Jaketts,

sowie Modernisirunge » werden
unter Garantie angefertigt. 7532

Jm Siebep D Damenschneider,
_ Friedrichstr. 14, 2.

Junger Kaufmann wünscht
gründl . Unterricht in Buchsuhr.,
Wechsel!, u , auch Beth . an Emsen.
Off. W . 33 postl. 7583

CaMkngkckrklser!
Bestellungen werben jetzt schon an
genommen Fldstr . 18 . 6971

Käse.
Ia Enimenihal . (bayr.) „ ff 84 „
laAllgäuerSchweizerk . „ ff 75 „

bO. ff H 60 ,
Ia Tilsiterkäse „ n 80 „
Ia Biiekäse „ n 90 .
Ia Romatourk. i.Statt , „ 55 .
Ia Limburger Käse in

Perg . bei Steinen „ 35 „
Ia Camembertkäse „ Stück 25 .
IaFrühstllck -Rahmkäse„ 9 10 ,
Ia Kräuterkäse „ ff 18 ,

C.F-W.ScWatte, Wiüsi den,
Lebensmittel- u . Consnmgeschäft

Schivalbacherstr.49, gegeuüb. Einser»
u. Platterstr .. Tel . 414.

8,14. 18
karat.

GOLD

jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelhach,

Uhren , Goldwaaren und
Optische Artikel.

Eigene Reparaturwerkstätte.
4 Paulbrunnanstr . 4

Das Ideal
aller Damen ist ein zartes , reines
Gesicht, rosiges, jugrudfrisches
Aussehen , weiße sammetweiche
Haut und blendend schöner Teint.
Jede Dame wasche sich daher mit

Radevenler

Lilienmilch-Seife
von Bergmann 4k Co, , Rade-

beuI-Dresden.
Schutzmarke: Siecke,ipferd.

Depots bei: A. Berling , Beruh
Nolle, Joh . B. Willms u. Drog
„Sanilas " P . &  L . Selig-
man« . 1387
«TWMllffiS
Noch nie verschobeu !
X. Strassburger
Pferde Lotterie

Zieh . sich . 16.November
Loose4 IMk.(Portou-Ltste
II „ 10 „ ( 25Pfg . extra.
1200 Gew . i W. v.
Mk . 43 000
Hanptpi. Mt iöooo
1 Gewinn Mt 10000
i Gewinn Mt 3000
1 Gewinn Mk . 1 500
14Gewinne Mk. 11300
17Gewinne Mk 6 970
36 Gewinne Mk. 3 OIO
1130 Gew . Mk . 6 220
empfiehlt obige , '/ , M.4,
Mets . Dom -L . */2 M . 2,
u . alle genehm . Loose.

J. Stürmer, §
Generaldebit,

Strassbare I E.

Wäsche
7579 _ Adlerstraße 47, 3. r.
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Berloren
am 5. Oktober, Vormittags , einen
Damen -Sammetgürtel mit
altertbümlichem Schloß, aus zwei
Stücken bestehend. Abzugeben gegen
Beloluinng Lanzstraße 4, 7558

Anzüvtthglz Adsalltzoh
pro Sack 50 Psg . per Ctr . 1 Mk.
empf. L. Debus , Roonstr , 8 , 71 7

MIC ' Zum Selbststäningmachen
oder für Beamte a. D . kl. Herr!.
Besitzthum in nächster Nähe bill.
verkäuflich. C . Schmidt , Zimmer-
mannstraße 4 , Bark. 7653

Ein Kücheuschrank zu vcrk.
Walramllraße 8, 2 St . l. 7450

Ein gut erhaltener Kinder¬
wagen mit Matratze bill. zu verk.
Feldftraße 24, 3 St. _ 7560

2 neue M
mit Axe zu verkaufen f. Wasch- o.
Bierkarren zu gebr. Bleiche H.
Schneider , Kevcrstr, a. d. Feldu r.
il ? ihr flirr " Upfiklstl tn jedem
JlilWlllU Quantum Wilh.
Weck . Feldstraße 12. 7571

Etf. Ofen , mitte gr. taoeuos,
billig zu vk,Walkmüblstr. 28 . 2, 7565

MMntzcii „
7444

in all. Größen
zu verkauf

Adlerst -. 4
Zivei georauchte Dreovauke,

1 mit Hobelbank billig zu verkauf.
Näh. Lehrstraße 12. 7452

Pia „ino,S ? L
kaufen, Schwalbacherstraße Nr . 11
Ernst Urbas. _747/

1 DamenfaHrrad
noch gut erhalten , billig zu verk.
Näh . Herman nstr . 17 Part . 7477

4 “i. S«IWM-liilltt
und kleinere zu verkaufen. 7445
_ Hermannstr , 2 , 1.

Ein schwarzer geschnitzter
Spieciel -Anfsatz

verloren. Avzugeb. g. Belohnung
7609 Kl . Burgstr . 4 , 2.

4 Paar schw. Sch .Mövchen zu
verk. Helenenstr. 22, Slciu . 7595

,L .'L üimtcit. Lsk»
billig zu verkaufen.
7590 Spiegelgasse 15.

Gebrauchter 7594

IrislhnM Nfkn
mit Rohr , fast neu, zu verkaufen.
Anzusehen Mittags von 3—5 Uhr.

Herderstr . 6 , 1. r.
Rollmöple , Per Stück 5 Psg.,

10 Stück 45 Psg.
Sauerkraut per Pfd. 8 Psg.

C . Kirchner
Wellritzstr. 27 , Ecke Hellmundstr.

Adlerstr. 31 . 7504

1 kl . Spitzhund
(schwarz tn. 'weißer Brust ) ent'
laufen Wiederbringer erhält Be¬
lohnung . Adlerstr . 03,

Vor Ankauf wird gewarnt . 7591

2Eillspiiml. fuhnuaufu
sofort zu verkaufen bei Landwirth

Asel, , Sonnenberq,
Platterstraße . 7206

Schw. Winterjakett , gctr. 4M .,
gr. garn . Filzhut 4.50 M . zu verk.
Bleichstr. 24 , 2. 7531

Eine pol. vierschubl. Kommode
für 15 Mark zu verk. 7556

Wellritzitraße 39, Part . l.
2 Fcderrollchen , verichtedene

Hand-Federkarren billig zu ver¬
kaufen
6990 Walluferstrane No. 5.

Eine ikadcn -<rinrichtung
billig zu verk. Bäreustr . 2. 7856

Ein noch wenig gebr. schwarzer
Gedrockanzug , ein ebenso grauer
Sackaiizug . ein dunkler Uebcr-
ziei,er (wie neu), s. mittl. Statur,
ist sehr billig abzugeben. Näh . in
der Exped. d. Bl . 7345

Eine gute alte Violine , I Viola
und 1 Flügeihoru preisw . zu
verk. Dotzhenuerstr. 18, P . l. 5451

Etn gebrauchter, noch guter¬
haltener

Benzin- oder
Petroleum-Motor

zu kaufen gesucht. t/2—2  Pserde-
trafte. Näh . Kirchgasse 13, 1. 2553

,, l sch. Badewanne s. 12 Mk. zu
verk. Weißenburastr . 4, 2 l. 7535

Bauin - und Waschpfähle,
Teppichstangen empfiehlt 7167

K, I»,-ba », Roonstr . 8.
Ein gebrauchter, aber noch sehr

guter Neffaurationsherd wird
zu kaufen gesucht. Wo. sagt die
Expedition. ,_ 6282Elektro-
motor , 1—2 PS ., gebraucht,
jedoch gut erbalten, 220 oder 440
Volt, zu kaufen gesucht. Gefl. Off.
a. d. Exped. des Generalanzeigers
15. B . « 330. _ 6330

f eichte Fuhren aller Art werdenbillig und prompt besorgt.
7216_ Echiersteinerstraße 1'

Taimell-ätlli'M
aller Sorten empfiehlt bill. 5003

M . Cramer , Feldstr. 18.
Sehr schönes 7249

Geschäftshaus
(neu ) in bester Geschäftslage
Wiesbadens mit Läden und
schönen Wohnungen, ist Sterbe-
salls halber für 135 000 Mk'
bei Anzahlung von 15 20 000 MLin tiirf nff . II F W. 300 a. ffirü.

Kartoffeln
für den Winterbedarf!
Alle in Prima haltbarer Waare.
Magnum bonum per Tentner

1.90 u. 2.25 Mk., foroie
Brandenburger und Vtaus-
kartoffelu zum billigsten Tages¬
preis liefert frei Haus 7503

E . Kirchner.
Wellritzstraße 27 Adlerstraße 31.

Versch. gut erh. Kochherde, ein
Restaur.-Herd, Mantel -u.Porzellan¬
öfen u. Rahmen mit Fenster für
Balkon zu verkaufen. 7487

Kaiser Friedrich.Rin -i 23. Hth.

Waschmij«mkMfkil.
Näh . im Verlag. 7460

55000 MC
auf I.

leihe ich biS 60 % der Taxe zu
&lU°L Zinsen per gleich aus.
Off. u . «J . B . 7430 a. d. Exv.
d. Ztg , richten. 7436
Lslankcredit, Wechseldiscont, Be-
0 triebs - U-Hypotheken-Kapitalre.
streng disret in jeder Höhe. 4123

W. Hirsch Verlag Mannheim.
Pariser

Gummi-^ rtilrel^
Frauenschtttz, sowie alle Neu¬
heiten in anticonceptionellen Mit¬
teln re. in der Parfüm .-Handl . von

W . üulzbach,
590 Spiegelgasse 8.

Mitnur2Mark
kann man 2 mal gewinnen.

II . Lotterie des
Heilstätten -Vereins

Wiesbaden.
I . Ziehung - schon

MT 5 .-7. November . *3BQ
I . Hauptgewinn im günstigsten Fall

40,000 Mk.
1 Gew. ä 30000
2 , i IOOOO
2 . Jt 5000
1 . & 3000
1 . k 200©
3 , i,1000 = 3000
14 , k 500 - 7 000
30 , ä 100 - 3000
60 , 4 50 - 3000
100 , ä 20 = 2000
1100 , k 10 = 11000
5200 , 45 =26000

6514 : Gewinn-
Gegenstände.

Gewinne bestehen aus soliden , für
Jedermann angenehme undTerwendbaren
Gold - und Silber -Gegenständen , Juwelen.
Uhren eto.

LOOSO a 2 Mk ., II Loose 20 Mk . ,
für 2 Ziehungen gültig (2 Listen und
Porto 35 Pfg .) empfiehlt F . de Fal lO IS,
General -Debit, Wiesbaden , sowie hier
04 • OasSel Kirchgasse 40 u. H. GieSS
Rheinstrasse.

Hüte
w. nach d. neuest. Mode bill. garnirt.
7131 Walramstr. 25. ' 1 r

Trockene Zimmerspähne zu
haben Al. Raab , Mainzerstraße,
Wohnung Moritzstraße 47. 7205

Wer
betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringofenbeirieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 2673 an Erp_ 2982

Wer 'Dariepen od. vypo-
Villltl » thek sucht, schreibe an
H. Bittner 8(  Co .. Hannover,

Heiliaerllr . 270 118/111

Manritinsstratze 3,
neben oe- -'» alballa.

Tüihtige Schnei-mil
und Modistin empfiehlt sich in
und außer dem Hause. Sedan-
strage 11, 1, bei Pleiffar . 7354

Reparaturen
an Nähmaschinen

aller Systeme prompt und billig.
Reguliren im Haus . 7125

Ad. Rumpf , Mech., Saalgaffe 16.

Herren- und
Damenwäsche

wird ohne Anwendung schar¬
fer Mittel bestens besorgt, speciell
Feiubügcln . 5362

Adolfstratze 3,
Stb . >ks., Part , r.

BuchbinderArbeiten
werben an¬
genommen

bei prompter und bill. Ausführung.
7159 E!. Freund , Buchbinder,

Feldftraße 20.

Ausgestellt 5541
vom 20. bis 26 . Oktober:
Neu ! Neu!

Zweite hochinteressante Reise
nach

Konstantinopel.
Täglich geöffnet: Vorm , von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2 —10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg . Schüler 15 Psg
_ Abonnement . •_

Anmeldungen
zur Tanzstunde

werden angenommen Römer-
berg 30 , I Etg . linkS.
Honorar: Herren 10 M -,
Damen8 M - zahlbar in drei
Raten. 7007
K11 hbuispsJ0 -Psb .. ColltM 6.50
JVUUUUUCI Blüthenhonig „ 4.50
u Ipllrsr , Probuzna via Breslau.
747/34

Wer ohne Berger
61ühkdrper verzvenäen will, kaufe

meine gebrauchsfertigen

Glühstrümpfe,
’ie unübertroffen in Lichtstärke.
Brenndauer und Haltbarkeit sind.

Preis per Dtzd . Mk. 3 .80.
24 Stück 7 M. 100 Stück 2 « M,

franco incl. Emballage gegen Voreinsendung des•Betrages
oder Nachnahme.

Carl Bommert ,
SpecialitätenfttrGasglühlioht-Beleuchtung

Frankfurt a. Main.
Complette

Giiihlicht - Appapafe,
bestehend aus Ia Ia Brenner , Stift , Glühstrumpf und Cylind ®*

_ Mark 2 .—.■BBS Wiederverkäufer erhalten Rabatt , mmm

Tßfalhalla*Theater.
Tie unvergleichlicheFrank-

Bonhair-
Truppe

rail ihre» sensationellen ikarischen Spielen
und das übrige 291/139

grotzartige Programm.
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